eint wöchentlich ſechh Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Ste Als wer „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 
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Dentſches Reih. 


Berlin, 13. Juni. 
Ai Der Kaiſer ſetzte auch am Sonnabend die Beſichtigung 
der Garde-Ravallerteregimenter fort. Nach dem Exerzie ren früh 
Rüdte der Monarch beim Difigierkorps des GardesKüraffierregiments, 
während er Abends im Kreiſe der Dffiitere des 2. Garbe- 
Ulanenregiments weilte. Am Sonntag erhielten beide Majeſtäten 
nach dem Gottesdienſt den Beſuch des jugendlichen Großherzogs 
— Recklenburg⸗Schwerin und feiner Mutter, der Großherzogin 


fa. 

Wie verlautet, hat der Kaiſer irgend welche größere Feier- 
lichkeiten aus Anlaß ſeines 10jährigen Regierungsantritts 
mit den Worten abgelehnt: „Bis hierher hat uns Gott geholfen 
und wird auch noch weiter helfen“ 

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt bereits am 
Montag wieder in Berlin eingetroffen, ſo daß er ſich am Wahl⸗ 
tage dort befindet und Tags darauf an der angekündigten 
age Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriuas theilnehmen 

ann. ; 


Der Staatssekretär des Reichspoſtamts v. Pobbielski 
inſpiztrte am Sonnabend in Kaſſel die Oberpoſtdirektion und die 
Poſtämter. — beſuchte er den Oberpräſidenten und den Re- 
gierungs präfidenten. 

Sech e Torpedoboote gehen am Donnerſtag nach 
Helgoland, um von dort die an der Hochſeeregatia Dover ⸗Hel⸗ 
goland theilnehmenden engliſchen Pachten, welche in der Kieler 
Woche ſtarten wollen, nach Kiel zu begleiten. 

Als vierte Rate für das Kieler Trockendock werden 
in den Etat für 1899 zweieinhalb Millionen Mark eingeſtellt 
werden. 

Eine Reform des Disziplinargerichtshof 
für Rolonialbeamte wird angeregt. Die Abtheilung 
Berlin der deulſchen Kolonialgeſellſchaft hat für die bevorſtehende 
Hauptverſammlung in Danzig folgenden Antrag geſtellt: Die 
Reichsregierung zu erſuchen, den Disziplinargerichtshof für Be- 
amte in den dentſchen Schutzgebieten in der Weiſe zu reformiren, 
daß die Mehrheit aus nicht richterlichen Perſonen beſteht, welche 
die Menſchen und Dinge in der jeweilich in Betracht kommenden 
Kolonie aus eigener Anſchauung und Erfahrung kennen. 

Eine Begünſtigung des ruſſiſchen Petroleums 
gegenüber dem Wachſen des amerikaniſchen Petroleum⸗ 
tinges wird jetzt auch in einer officiöſen Darlegung der 
Münchener „Allg. Ztg.“ befürwortet, indem beſonders der Bers 
kauf nach Gewicht ſtatt nach Rauminhalt empfohlen wird. In 
ähnlichem Sinne hatte iğ, wie erinnerlich, der Staatsſekretär 
Graf Poſadowsky gelegentlich einer bezüglichen Interpellation im 
Reichstage geäußert. 

Von der Internationalen Zuckerkon ferenz 
wird aus Brüſſel vom Sonnabend den 11. Juni, gemeldet: 
In der heutigen Sitzung fand zunächſt ein Meinungsaustauſch 

ber ſtatt, zu welchem Zeitpunkte die Beſtimmungen, die 
eventuell das Ergebniß der Berathungen der Konferenz fein werden, 
in Kraft treten folen. Nachdem mehrere Delegirte ſich dahin ges 
äußert batten, daß ſolche Beſtimmungen ert für die NRampagne 
1899/1900 in Kraft treten ſollten, wurde die Weiterberathung 

fer Frage vertagt. Der Präſident ſtellte dann fet, daß die auf 
der Konferenz vertretenen Staaten eine Löſung der Frage der 
TT.. ̃⁵˙ %5—vT—v———— . rer sem nn 


Eine unverſtandene Frau. 


Roman von Marie Bernhard. 
(Nachdruck verboten.) 
73. Fortsetzung. 

„Schadet auch nicht! Denn das kann ich ſchon fagen! 
Ion iſt anders! Ja, intereſſant mags eben fein für die 
Erforſcher von Land und Leut, und manches hat mir auch ge 
gefallen — ſchöne Landſchaften find geweſen . aber nun 
die Hitz — und die Menſchen alle jo wunderlich anzuſehen 
m Geſicht und Kleidung, und beinah nie einer, der einen 

and, — und all die Inſecten und das giftige Viehzeug, 
— die Palmen konnt ich auch nicht ſo großmächtig be⸗ 
wundern! Wenn ich dagegen bedenk, ſo eine blühende Linde! 
In Egypten gab ich auch die Pyramiden gejehen, die Dhe- 
listen nnd die Sphinx — ach Gott, ja, aber, daß zu fo 
was die Leut Monate lang unterwegs find und gereiſt 
kommen — nein, mir hats nicht recht wollen eingehen: 
Ein Kameel hab ich müſſen beſteigen — und ſauer genug 
dab ich mirs werden laſſen damit! — weil wir mal ein 
Stück von der Liedyſchen Wüſt hatten zu paſſiren. Und 
wenn ich dann ſo zurückgedacht an die Valeska, die noch vor 
taum einem Jahr hatt in einem öſterreichiſchen Grafenſchloß 
terumbantirt — und sejah mich jetzt, wie ich da im dünnen 
Cattunkleid oben auf dem Kameel ſaß und durch die Wüſte 
ditt — himmliſcher Vater — wie ausgewechſelt kam ich mir 
dor, daß ich hab müſſen denken: Biſt Dus oder biſt Dus nicht? 
Ind hab nicht gewußt, fol ich lachen oder weinen. — Während 
fer Herr Doctor iſt mit feiner Expedition ins Innere des 
imdes gegangen, haben wir Zwei uns langſam die Küſte ent- 

B gezogen, um doch manchmal, freilich gar felten mit ihm 
uſammenzutreffen. In Sanſibar find wir geweſen, auch im 
land — ei du meine Zut, war das curios da! Ohne 
deine Gnädige wär ich rein verloren geweſen; ich kannt mich 
niht aue mit den Menſchen, nicht mit der Sprach, nicht mit 
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segründet 1760. 


Redaction und Expedition, Bärkerfir. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Dienſtag, den 14. Juni 


Abſchaffung der Ausſuhrprämien wünſchen und daß in dieſer 
Beziehung unter den Delegirten Einmüthigkeit herrſche. Der 
erite Delegirte Frankreichs, Senator Söbline, giebt hierauf einen 
Ueberblick über die Lage der Zuckerrübenkultur und der Zucker⸗ 
induſtrie in Frankreich. Aus den Erklärungen Séblines ſchloß 
man, daß die fran öſiſche Regierung geneigt jet, auf die direkten 
Prämien zu verzichten; in Betreff des inneren Regimes glaubte 
Soôbline aber bezüglich des Acciſengeſetzes Vorbehalte formuliren 
zu folen, worauf der Präſtdent bemerkte, wesentlicher Zweck der 
Konferenz jet, das Prinzip der Aufhebung der Prämien durch eine 
internationale Entente anzuerkennen. 

Der Bundes rath wird feine letzte Sitzung vor den 
Sommerferien am 16. oder 17. d. Mts, abhalten. Am 18. tritt 
der Staats ſekretär des Reichs amts des Innern, Graf Pofa- 
dowsky einen ſechswöchigen Urlaub an, den er zum großen 
Theil in Tyrol zu verbringen gedenkt. 

An Zöllen und Verbrauchsſteuern verein⸗ 
nahmte die Reichskaſſe im Etatsjahre 1897/98: 733 662 925 Mk. 
oder 1 905 731 Mk. mehr als im Vorjahr. Spielkartenſtempel 
1 446 518 Mk., mithin mehr 24072 Mk. Das höchſte Mehr 
wieſen die Zölle mit 7.24 Mill. Mk. auf, wogegen die Zucker⸗ 
ſteuer 8,96 Mill. Mk. weniger einbrachte. 

Die Aufſtellung der Reichstags kandidaten 
kaun letzt als abgeſchloſſen angeſehen werden. Im Ganzen find 
in den 397 Wahlkreiſen Deutſchlands 1417 Kandidaten auf- 
geſtellt. Auf die 236 Wahlkretſe Preußens entfallen davon 865 
Kandidaten. Die Zabl der aufgeſtellten Kandidaten ift nicht fo 
groß, wie fie bet der letzten Wahl im Jahre 1893 war, we il 
damols in faſt allen Centrums kreiſen alfo beinahe 100 — 2 
Herits Kandidaten, einer für, einer gegen die Militärvorlage 
aufgeſtellt war. 

Der neue Reichstag ſoll, wie die „Münch. N. N.“ 
erfahren haben, ſchon im September zur einer kurzen Tagun 
einberufen werden, um die Berathung des deutſch-engliſchen 
Ha ndelsvertrages zu erledigen. i 

Der über 10000 Mitglieder ſtarke norddeutſche Gaſt⸗ 
wirthsverband mit dem Sitz in Hamburg richtet eine 
Petition an den Reichstag betreffs Aufhebung der Polizeiſtunde 
und Einführung einheitlicher, uneingeſchränkter Konzeſſionen. 

Landwirthſchaftliche Unterrichtskurſe in 
der Armee. Aus der Tagesordnung für die am 28. Juni 
abzuhaltende Sitzung des ſtändigen Aus ſchuſſes des deutſchen 
Landwirthſchaftsraths verdient ein Punkt beſonders hervorge⸗ 
hoben zu werden. Es ſoll nämlich berathen werden über die 
Einführung von landwirthſchaftlichen Unterrichts kurſen in der 
Armee für die dem landwirthſchaftlichen Beruf angehörigen Mann- 
ſchaften. Ferner ſteht auf der Tagesordnung: Maßnahmen 
gegen die Einfuhr von Pferden aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika, Kontrolle der Einfuhr ausländiſchen Fleiſches, Vorbe⸗ 
reitung von Handelsverträgen. 

Die Bildung von Handwerker kammern für bie 
Regierungsbezirke Poſen und Bromberg it vom preußischen 
Handelsminiſter genehmigt worden. 

Daß den groß poloniſchen Beſtrebungen mit der 
neulichen Reiſe der preußiſchen Staatsminiſter nach Poſen nicht 
gedient fein würde, war vorauszuſehen, die abfällige Leritik 
dieſer Reiſe ſeitens der großpolniſchen Hetzpreſſe befremdet daher 
weiter nicht. Daß überhaupt die Polenpolitik der Regierung 
..) r  ——  — } 
dem Gelde... mit gar nichts! Aber fie — jetzt ſah ich erf 
reckt, wie klug fie fein mußte, — fie wußt immer raſch Be- 
ſcheid und hatte die Energie, auch mal dreinzufahren, wenns 
nöthig war .. und freilich iſts das oft geweſen. Das Klima 
hat ſie auch vertragen, beſſer, wie ich, die ich oft bin anfällig 
geweſen. Wir mußten dann, nach Jahr und Tag, wieder zu⸗ 
rück nach Kairo und dort eine Zeitlang bleiben, denn der Jof 
wurd geboren, ſein Vater war nicht einmal da. ihn zu ſehen, und 
wie der kleine, weiße, blonde Engel da hat feiner Mutter im 
Arm gelegen, iſt mirs wie ein Wunder erſchienen. Sie konnt 
ihn nicht ſelber nähren, und keine weiße Amme war aufzu⸗ 
treiben, und fo großziehen mit der Floſch in dem Land. 
wer möcht ſich das getrauen? So hat er bei einer Negerin 
getrunken, — halb zu Tod hab ich mich geängſtigt, „wer weiß, 
was er da in ſich ſchluckt“, muß ich denken, — und ſah auch 
wunderlich aus, das ſchneeweiße Kind an jo einer ſchwarzen 
Bruſt! — In Chartum iſt unſer Herr Doctor Funcke dann 
Arzt geworden, da hat er ſich, wie die Cxpedition bendet war, 
feſt niedergelaſſen und wir find ihm nachgegangen. Zu thun 
ats für ihn gegeben beinah Tag und Nacht, und Geld war 
jetzt auch genug da, wenn er auch viel, viel hat weggegeben! 
Bet einem großen Krankenhaus if er angeſtellt worden, das 
heißt, es wurd erft groß, jeitdem er dabei war und hatt alles 
geordnet und eingerichtet, denn zuvor it das da eine fürchter 
liche Wirthſchaft geweſen, — und meine Frau Doctorin hat 
ſich an die Spitz von der Frauen⸗Abtheilung gefielt und hat 
wieder Pranke abgewartet, wie dazumal; ich hab derweilen den 
Sofi, der, Gottlob, ift entwöhnt worden und von dem ſchwarzen 
Buſen der gräßlichen Negerin fortgelommen, abgewartet, und 
ein lieberes und ein ſchöneres Kind hat's auf der ganzen Welt 
nicht gegeben und giebts auch heut noch nicht! Mit uns im 
Haus hat eine franzöſiſche Familie gewohnt, die hat ihn nie 
anders als „notre petit ange“ geheißen, und wenn ich mit 
ihm bin auf die Straß gekommen, — er in ſeinen weißen, 
geſtickten Kleidern, ein’ großen, weißen Hut auf ſeinem blonden 
Gelock, und immer im Lachen und freundlich gegen Jedermann 
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ihre Früchte zu tragen beginnt, merkt man an der ſteigenden 
Heftigkeit ihrer Befehdung durch die Blätter des Großpolen 
thums. So ladet der „Goniec Wielkopolski“ mit viel Emphaſe 
den Geiſt des ſeligen Mickiewicz ein, die Polen zu durchdringen; 
der „Orendownik“ will, da das „polniſche Volk“ ſich auf keinen 
Fall in Kompromiſſe einlaſſe, „welche nationale Demoraliſirung 
verbreiten und das Nationalgefühl im polniſchen Volk erſticken“. 
Der „Dziennik Kujawski“ ruft entſetzt: „Die H. ⸗KR.⸗Tiſten 
triumphiren“ und kann ſich auch damit nicht einverſtanden er- 
klären, das Staatsanwalt und Gericht in Inowrazlaw gegen das 
demon ſtrative Zurſchauſtellen der polniſchen Inſchrift „Gott er- 
löſe Polen, als groben Unfug mit Geld und Haftitraren vorgehen. 
Auch daß dem Treiben der polniſchen Sokolvereine behördlicher 
ſeits ſchärfer aufgepaßt wird, geht den Hetzblättern wider den 
Strich, doch liet man zwiſchen den Zeilen ihrer wehleidigen Ber 
trachtungen deutlich den Nerger darob heraus, daß ihr Publikum 


nicht mehr mit der früher gewohnten Andacht ihren ſtaats⸗ und 


reichsfeindlichen Tiraden lauſcht, ſondern ſich mit den von der 
Regterung geſchaffenen, „beweineswerthen“ Verhältniſſen raſcher 
ausſöhnt, als die großpolniſchen Hetzer ſich einſtweilen noch ſelbſt 
geſtehen wollen. 


A Der Krieg um Buba, 


Was an Nachrichten vom Kriegsſchauplatze vorliegt, beweiſt 
ſchlagend die alte Erfahrung: nichts tft zuverläſſig, überall 
Widerspruch über Widerſpruch. Während von der einen Seite 
elbet wird, daß 4 ſpaniſche Kriegs ſchiffe an der 
Nordküſte Cubas geſichtet worden feien, die wie man annimmt, 
die Beſtimmung hätten, die nach Santiago und Porto Rito 
abzuſendenden Transportſch ffe abzufangen, heißt es nach einem 
anderen Berichte, die Entſcheidung feit im Weſentlichen ſchon 
gefallen und Santiago von den Amerikanern genommen. Daß 
es ſoweit Jedoch noch nicht gekommen ift und heute und morgen 
noch n icht kommen wird, ſcheint indeſſen fet zu ſtehen 
i Nach Newyorker Meldungen it das Bombarde⸗ 


ment Santiagos durch die Schlachtſchiffe und größeren 
Kreuzer des Sampſon'ſchen Geſchwaders wieder aufgenommen 
worden. Unter dem Schutze des furchtbaren Feuers der Kriegs⸗ 
ſchiffe folen Abtheilungen von Seejolvaten ganz in der Nähe 
des Hafens gelandet fein.: Eine officiele Beſtätigung dieſer 
amerikaniſchen Siegesnachricht bleibt noch abzuwarten, 
obgleich allerdings auch in Madrid Gerüchte über erneute Angriffe 
auf Sanziago umherſchwirren. 

So unſicher die Kriegs nachrichten auch im 
Einzelnen find, jo bricht ſich die Ueberzeugung immer weiter 
Bahn, daß der Friedensſchluß nicht mehr fern fein könne. 
Freilich muß man in Madrid bezüglich dieſer Frage die größte 
Vorſicht anwenden, da die öffentliche Meinung von einer Nach⸗ 
giebigkeit nichts wiſſen will und Angeſichts der Erfolgloſigkeit der 
ſpaniſchen Unternehmungen dem Kabinet die Hölle jo heiß ge- 
macht wird, daß der Sturz des Kabinets faſt unvermeidlich er⸗ 
ſcheint. Die Regierung aber ſieht aus der gegenwärtigen Cala⸗ 
mität wohl keinen anderen Rusweg mehr als den des bebin 
gungsloſen Friedensſchluſſes. f 
Falls Manila fällt werden die vor der Stadt 
ankernden deutſchen Schiffe auch den Schutz für Leben und 
Eigenthum der Spanier gegenüber den Inſurgenten übernehmen 


— dann iſt Alles ſtehen geblieben bei ihm, fremdes Volk und 
einheimiſches, und hat gefragt, wem das Kind, das wunder⸗ 
ſchöne Kind gehören thät! Und mein Gram it nur geweſen, 
daß ſeine Eltern gar ſo wenig haben von ihm genießen 
können, meiſt ſchlief er ſchon, wenn ſie heimkamen aus dem 
Hoſpital.“ 

„Und ſind ſie — die Beiden — glücklich mit einander ge⸗ 
weſen?“ fragte Ruth mit ſtockender Stimme. 

Valeska beſann ſich ein Weilchen. 


wendet, was ein Menſch und ein kluger Arzt zugleich nur kann, 
„. half alles nichts! Die letzten Tage bin ich bei ihr geweſen, 


Rew Pork, 11. Juni. Nach einer über Kington einge⸗ 


troffenen Depeſche vom Bord des Preßſchiffes auf der Höhe vonf 


Santiago ſol das Kanonenboot „Suwanee“ am letzten 
Mittwoch 300 000 Stück Patronen, 2000 Meſſer und 400 
Gewehre an Land gebracht und einem Corps von 800 


Aufſtändiſchen übergeben haben, welche von dem in den Bergen g 


weſtlich von Santiago aufgeſchlagenen Inſurgentenlager entſandt 


worden ſeien. Die Zahl der in dem genannten Lager 
befindlichen Inſurgenten ` fol 5000 betragen. — Der 
„New Pork Herald“ meldet aus Waſhington: In Be- 


antwortung der Kritiken über die amerikaniſche Armee 


Madrid, 11. Juni. Eine amtliche Depeſche meldet: Die 
ſpaniſchen Schiffe „Conde Venadito“ Eſpana“ 


verhandlungen völlig unbegründet ſei. 
Madrid, 11. Juni. Die öffentliche Meinung mif- 
billigt das Vorgehen der fremden Preſſe zu Gunſten des 


England erhält Buffa, Frankreich Nikki. Ferner ſind Frankreich Rechte auf 
wei Punkte am rechten Ufer des Nigerfluſſes unterhalb Buffa zugeſtanden 
und freie Schifffahrt auf dem Unterniger garanıirt, Im Weſten find die 
—— von Ua und Buna zwiſchen Frankreich und England getheilt 
worden. 

Rußland. Ueber das Befinden der Zarin kommen un 
ünſtige Nachrichten. Wenigſtens ſchreibt die Londoner Damen⸗ 
zeitſchrift Lady's Pictorial: Man redet nicht viel darüber, da der Zar es 
nicht wünſcht. Aber die Thatſache bleibt beſtehen, daß der Zuſtand der 
Zarin feit einiger Zeit Beſorgnißeinflößt. Sie ift nie ſehr ſtark 

eweſen, und die Maſern, an denen ſie im Winter litt, haben große 

chwäche hinterlaſſen. Die Zarin ſieht jo gebrechlich aus, daß es kaum 
möglich erſcheint, daß ſie die Mutter zweier ſehr ſtarker Kinder iſt. Der 
Zar — den Wunſch der Kaiſerin erfüllen, mit ihr nach Darmſtadt 
zu reiſen. 


— Dt. Eylau, 10. Juni. Infolge eines ganz eigenartigen 
Unfalles hat heute der Beſitzer Teſchke aus Winkelsdorf den Tod ges 
funden. T. trieb die Pferde an der Dreſchmaſchiene, als plötzlich ein in 
der Nähe vorüberfliegender Storch die Thiere ſcheu machte. Infolge des 


iedens. Die Generale find der Anſicht, Spanien könne raſenden Laufes der Pferde wurde das Getriebe der Maſchine vollſtändig 
— Jahre den Krieg auf ein ae: 2?) Die Re zertrümmert, und ein weggeſchleuderter Eiſentheil bohrte ſich dem T. ſo 


gierung empfing keinen auf den Frieden bezüglichen Vorſchlag 
der Mächte, würde aber einen ſolchen ablehnen, da Spanien 
entſchloſſen ift, den Krieg bis aufs Aeußerſte zu führen. 


tief in den Hals, daß in einigen Augenblicken der Tod eintrat. — Wegen 
der unter den Kindern Heftig auftretenden Maſern wurden die hieſigen 
ſtädtiſchen Schulen heute geſchloſſen. 

— Pr. Stargard, 10. Juni. In der Dampfziegelei Owidz bei 


(Unbeugſamer Hochmuth ift ja leider einer der größten von den vielen] Pr. Stargard ereignete fih vorgeſtern Abend ein Unglü d. Nach Feiere 


Erbfehlern des ſpaniſchen Volkes. D. Red.) — 
gelangten Meldungen brach das gelbe Fieber auf dem Geſchwader 
Sampſons aus. 
New Port, 
Journal“ aus Hongkong von heute meldet, 
ſcheidungskampf um den Beſitz Manilas heute 
zwiſchen den Aufſtändiſchen und den Spaniern ansgeſochten wird. 
Admiral Dewey nehme an dem Kampfe nich: Theil, wache aber 
darüber, 
Die Aufſtändiſchen 


11. Juni. Ein Telegramm des „Evening 


ſollen Neu⸗Manila bereits 


Nach hierher abend, kurz bevor die Maſchine zum Stillſtand gelangen folte,- überſtieg 


der 23jährige Arbeiter Neumann die Schutzvorrichtung, um den Riemen 
von einer Scheibe abzuwerfen, wozu er jedoch keine Berechtigung hatte. 
Hierbei gerieth er in das Getriebe und wurde ſoſort getödtet. 

— Königsberg, 10. Juni. Die Palmnicker Angelegen⸗ 


daß der En t⸗ heit, über welche dieſer Tage zwiſchen der Firma Stantien und Becker 


und den Vertretern der betheiligten Miniſterien, Geh. Oberregierungsrath 
Siefert, Ober Bergrath Dr. von Pringsheim und Geh. Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Tetzlaff, Verhandlungen gepflogen worden, iſt nun zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht. Wie die „Königsb, Hart. Ztg.“ aus zuverläſſiger 


daß die Aufſtändiſchen keine Grauſamkeiten begingen. Quelle hört, ift der Kaufvertrag, nachdem die Regierung das Bernſtein⸗ 
f fſtändiſche í genommen bergwerk mit ſeinen Liegenichaften 2c. für 10 Millionen Mark erwirbt, 


haben. Ste. folen ferner dem Generalgauverneur mitgetheilt heute perfekt geworden. 


haben, wenn er nicht die Ankündigung, welche einen Preis auf 
den Kopf Aguinaldos fegt, zurückztehe, werde auch feine Per ſon 
nicht geſchont werden. 

Madrid, Sonntag 12. Juni. 
telegramm aus Manila (Philippinen) vom 
die Lage zur Zeit beffer (2) Die Depeſche beſagt, obgleich 
das Land ſich im Aufſtande befinde, ſei die Hauptſtadt zum 
Widerſtand entſchloſſen, die Stimmung der Bevölkerung fei vor- 
trefflich, die Vertheidigungsmittel jeten vermehrt. Neun Fret- 


— Poſen, 11. Juni. In der heutigen Generalverſammlung der 
Anwaltskammer für den Oberlandesgerichtsbezirk Poſen wurde ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, bei der Juſtizverwaltung dahin zu wirken, daß die 


nach der neuen Juſtitzgeſetznovelle zuläſſige Konzeſſionirung von 


ri vat [Rechtskonſülenten ſjedenfalls erft nach Anhörung des Vorſtandes 
Nach einem 8 Juni iſt] der Anwaltskammer erfolgt. 


Lokales. 
Thorn, 13. Juni. 
[Perſonalien beim Militär.] Dem Feſtungs⸗ 


+ 
willigen⸗Bataillone feien errichtet worden und die Auffländiichen f oberbaumart Wollin zu Graudenz ift der Charakter als 
hätten die Stadt, in der ſich für zwei Monate Lebensmittel] Rechnungsrath verliehen. 


befänden, bisher nicht anzugreifen gewagt. Admiral Dewey 


+ [Berionalien bei der Poſt.] Der Poſtanwärter 


würde nicht vor dem Eintreffen von Verſtärkungen ang reifen. —][Noffke it in Roſenberg (Wefpr.) als Poſtaſſiſtent angeſtellt. 


(Widerſprüche über Widerſprüche! D. Red.) 
Ans land. 5 
Afrika. In Be auf Weſtafrika find Frankre un 
England ee einer Berftändigung Pa mh nachdem t ba 


Verſetzt find: die Poſtaſſiſtenen Wagner von Dice 
nach Melno, Albrecht von Graudenz nach Tiegenhof, 
Fröſe von Gelens nach Culm, Krüger von Elbing nach 
Dt. Eylau, Winterfeld von Oſtaszewo (Rreis 
nach Rieſenburg, Klebau von Sommerau nach Danzig, 


ein recht geſpanntes Verh ältnif zwiſchen beiden Ländern geherrſcht hat. von Schlochau nach Peterswalde (Weſtpr.) 


+t [Bur Reichstagswahl. Nur wenige Tage trennen 
uns noch von der Reichstagswahl. Der bevorſtehende Wahlkampf 
it hart und unliebſame Ueberraſchungen werden nur dann vers 
mieden werden, wenn jeder deutſche Wähler ſeige 
Pflicht thut. Wir in des Reiches Oſtmark wiſſen, um was 
es ſich bei uns handelt: politiſche und wirthſchaftswolttiſche 
Streitfragen ſcheiden aus, allein das nationale Moment ift 
Ausſchlag gebend. Die polniſche Partei entwickelt eine überaus 
rührige Thätigkeit; ſelbſt aus weiter Ferne holt fie zum 16. Juni 
ihre Mannen herbei. Da kann der Sieg nur dann unfer bleiben, 
wenn die geſammte deutſche Wählerſchaft ſich von dem Gefühl der 
Wichtio keit dieſes Wahlaktes durchdringen und leiten läßt. Darum 
möge Jeder von Haus zu Haus, von Stund zu Stund namentlich 
die Arbeiter aufklären, daß die von den Polen verlauteten 
Flugblätter gegen den gemeinſamen deutſchen Kandidaten, Herrn 
Landgerichtsdtrektor Graßmann auf Un wahrheit 
beruhen, und welche Schäden namentlich für den kleinen Mann 
daraus erwachſen würden, wenn der polniſche Kandidat in der 
bevorſtehenden Wahl wieder den Sieg davontragen ſollte. Und 
dann am 16. Juni Mann für Mann heran an die Wahlurne 
und die Stimme abgegeben für den gemeinſamen deutſchen 
Randidaten Herrn 

Landgerichtsdirektor Graßmann Thorn. 

+ [Ein Weichſelgau⸗Sängerfeſtl fand geſtern 
bei günſtigem Wetter unter ſehr ſtarker Betheiligung in Graus 
denz fatt.. Aus Thorn nahmen die Vereine „Lledertafel“, 
„Liederfreunde“ und „Liederkranz“ theil, ferner die Vereine 
Moder, Podgorz, Biſchofswerder, Briefen, Culmſee, 
Dt. Eylau, Golub, Graudenz (Liedertafel und Geſangvereine 
„Der Geſellige“) Jablonowo, Leſſen, Marienwerder, Mewe, 
Neuenburg, Rehden, Roſenberg, Schwetz und Strasburg. Von 
Thorn ging ein Sonderzug nach Graudenz, der auch noch in 
Culmſee Sänger aufnahm und insgeſammt wohl 300 Sänger, 
zum Theil mit ihren Damen, der Feſtſtadt zuführte. In Graudenz 
wurden die Sänger auf dem Bahnhofe feſtlich empfangen und begaben 
ſich dann in einer langen Reihe von Pferdebahnwagen in die 
Stadt zur Beſteigung des Schloßberges, wo die herrliche 
Ausſicht genoſſen und nach gemeinſchaftlichem Geſange des Viedes 
„Das ift der Tag des Herrn“ ein Imbiß eingenommen wurde. 
Vom Schloßberge ging's dann nach dem „Tivoli“ zur General- 
probe. Um 2 Uhr fand im großen Saale des Hotels 
„Schwarzer Adler“ ein gemeinſchaftliches Feſtmahl ſtatt, 
an dem wohl gegen 400 Herren teilnahmen. Die Reihe der 
bei der Tafel ausgebrachten Toaſte eröffnete Erter Bürgermeifter 
Kühnaſt - Graudenz mit einem Hoch auf den Kaiſer, indem 
er u. a. darauf hinwies, daß die Liebe zu Kaiſer und Reich in 
jeder deutſchen Sängerbruſt beſonders ſtark entwickelt fei. Bürger- 
meiſter Polski: Graudenz ließ die Gäſte hochleben, Oberlehrer 
Karehnke- Marienwerder die Stadt Graudenz und die Graudenzer 
Sänger, Kaufmann Fritz Kyſer-Graudenz widmete dem jungen 
Weichſelgau⸗Sängerbunde einige Worte und ein Vertreter des 
Preußiſchen Provinzial Sängerbundes wünſchte dem jungen 
Weichſelbunde gleichfalls ein kräftiges Blühen, Wachſen und gedeihen, 
währendzum Schluß Oberlehrer Mielke⸗Graudenz die deutſchen d rauen 
und Jungfrauen ein Hoch ausbrachte. Nachdem die Tafel aufgehoben 
war, ſetzte ſich der Feſtzug durch die mit Fahnen und Laub⸗ 
gewinde geſchmückten Straßen der Stadt nach dem Schützen- 
garten in Bewegung, wo vor einer wohl über 3000 Köpfe 
zählenden Zuhörerſchaft das Feſtlonzert ſtattfand. Für 
daſſelbe war folgendes Programm aufgeſtellt: Geſammt⸗ 
chor: „Homnus“, mit Orcheſterbegleitung Mohr. Einzel- 
vorträge: Culmſee, Liederkranz. „Morgenandacht“ Cze: 
franski. Gol lub, Liedertafel „Zuruf ans Vaterland“ Nägeli. 
Jablonowo, Männergeſangverein, „Auf der Wacht“ Kuntze. 
Leſſen, Liederkränzchen, „Das Kirchlein“ Becker. Marien- 
werder, Liedertafel, „Der Wald“ Haeſer. Strasburg, 
Liedertafel, „Des Sängers Lenzlied7 Angerer. Thorn, 
Liederfreunde, „Das Lied vom Nheinwein“ Zöllner. Thorn, 
Liederkranz, „Morgenlied“ Abt. Geſammtchor: „Das 
Lied vom Heimathland“ Speidel: Geſammtchor: „Der Pilot“, 
mit Orcheſter begleitung Oeſten. Einzel vorträge: 
Thorn, Liedertafel, „Ritters Abſchied“ Kinkel. Me we, 
Liedertafel „Waldabendſchein“ Schmölzer. Dt. Eylau, „Die 
ſchöne Welt“ Antonius. Schwetz, Geſangverein „Einigkeit“, 
„Blauer Montag“ Franz Otto. Neuenburg, Männergefang- 
verein, „Morgengruß an den Rhein“ Tſchirch Rheden, 


Thorn) Liedertafel „Um Mitternacht“ Warnſtorff. Biſchofswerder, 
Zeitz Männergeſangverein, „Morgengruß an Deutſchland“ Hermes. 
„Gott grüße Dich“ 


Sartowitz, Geſangverein „Eintracht“, 


Der alleinige Reichstagskandidat der Deutſchen if Herr Jandgerichtsdirektor Graßmann-Chorn! 


ich ließ mich nimmer halten, aber meiſt lag ſie bewußtlos, nur 
ein paar Mal hat ſie mich erkannt und nach dem Kind gefragt, 
und einmal, da hat ſie mit wenigen Worten ihrem Mann gedankt 
für alles Glück, das ſie bei ihm gefunden, und hat ſeine Hand 


genommen und geküßt.. . . o, jo inbrünſtig geküßt! Ich dann e „Niemals ! 


nimmer vergeſſen! — — In dem fremden Land haben wir fie 
müſſen in die Erd ſenken!“ 

Valeska trocknete ihre Augen und ſtand auf. — „'s ift nun 
zu End, mein Erzählen, gnädge Frau! Denn daß wir noch etwa 

ein Jahr haben dort bleiben müſſen, bis alles in Ordnung war, 
und wie es den Herrn Doctor forttrieb, als er fab, dem Jof fing 
an, das Klima zu ſchaden. und wie wir haben hier die Erbſchaft 
gemacht und find hergereiſt, und ich hab' mein Oeſterreich wieder⸗ 
geſehen, wo ein Paar Vettern von meiner ſeligen Comteſſe auf 
dem alten Schloß gehauſt haben und haben wollen den Jof ſehen, 
und wie unſer über Bub’ uns dort ift krank geworden, todtkrank, 
und um fein Augenlicht gekommen, . ich denk mir, das werden 
gnädge Frau ſchon wiſſen!“ 

„Sie haben es mir im Herbſt, als wir uns beim Gärtner 
trafen, geſagt, liebe Valeska!“ erwiderte Ruth. „Es hat mich 
damals ſchon intereſſirt — Sie wiſſen, wie Joſi ts mir ſofort 
angethan hatte! Aber jetzt — natürlich — Sie — Sie werden 
ſich denken können“ 

„Jetzt kennen gnädge Frau meinen Herrn Doctor ſelbſt und 
intereſſtren ſich natürlich noch viel mehr für alles, ja, das kann 
ich mir gut denken!“ vollendete Valeska in ihrer ſchlichten Weise 
den Satz. „Und ſehen gnädige Frau, meine lange Geſchichte, 
die hab ich nicht blos erzählt, um mirs Herz leichter zu machen 
und weil ich doch hier keinen Chriſtenmenſchen hab, mit dem ich 
könnt von all dem reden, .. . nein, die Hauptſache it- die ge- 
weſen: gleich, wie ich hab die gnädge Frau dazumal im Garten 
geſehen, ſo wunderſchön und ſo jung, ſelber wie eine von den 
Prachtroſen, die da umherſtanden, und hat jo ein Herz gezeigt 
für mein armes, jüßes Kind, und mein Kind hat ſeitdem nicht 
lleden, . ſeitdem hal mirs teine Ruh, keine Raft gelaffen, 


aufgehört, von gnädger Frau zu ſprechen und fied zu lei 


daß eine ſolche Dame ſoll vielleicht ſchlecht von meinem Herrn 
Doctor denken.“ 

„Ich habe nicht ſchlecht von ihm gedacht!“ ſagte Ruth und 
ſah Valeska mit einem leuchtenden, großen Blick ins Geſicht. 
Nicht einen Augenblick!“ 

„Das it brav und edel, aber ſchauen die gnädge Frau, 
ich hab mir das halt nicht denken können. Den Leuten hier 
herum iſt überhaupt nimmer recht geweſen, daß wir find hier⸗ 
ber gezogen. Hie haben gehofft, mein Herr wird allſogleich ’s 
Gut verkaufen und womöglich um ein Spotigeld, weil er ein 
Arzt iſt und nichts verſtehen thut von der Landwirthſchaft! 
Aber wenn einer iſt ſelbſt von Land zu Haus und liebt das 
Land und hat fein Lebtag Luft gehabt, da zu leben und ift fo 
Hug wie mein Herr, da gehts ſchon, wenn man den 
rechten Willen hat! Aber nun liegt das Landgut ſo recht 
mitten inne von lauter Gütern, die alle dem alten Adel gehören 
und haben ſchon hundert Jahr und länger die Herren aus einer 
Familie drauf geſeſſen. Schon der alte Oheim von meinem 
Herrn Doctor it denen nicht genehm geweſen, weil er bürgerlich 
war, und gar zu gern wollten ſie ihn wegbeißen und das Gut 
haben, . . , aber der hat wenigſtens aus ihrer eigenen Trompet 
geblaſen, ich mein im Politiſchen, er hat den adligen Herren 
nichts in den Weg gelegt, im Gegentheil, hat für ſie und mit 
ihnen geſtimmt, — und jo die legten acht bis zehn Jahr, da ift 
er eben ganz alt geweſen und hat alles laſſen fünf gerade gehen, 
was der Nachbarſchaft ſehr gut gefallen hat. — Nun kommt mein 


das hats mir bewieſen, wie ſie haben übertrieben und verdreht 
und wie leicht iſt das, aus gut ſchlecht zu machen, — viel 
leichter als umgekehrt! Er iſt zu Allem ſtill, er wird es ja 
auch willen, was fie von ihm denken. aber lieber biß er ſich 
die eigne Zunge ab, eh er thät ſich vertheidigen oder fremden 
Menſchen ſein Erlebtes erzählen! Da könnt man ihn ſteinigen, 
— er möcht den Mund nicht aufthun! Nun kommt noch dazu, 
das er ein Herz hat für die Armen und giebt und hilft, wo er 
kann, und das nehmen die Herren für Rebellion und Aufruhr 
und meinen, er hetzt die Leut, was er nie und nimmer thut und 
thun wird! Nun, ich will ſein, wie er, und ſagen: Laß fie 
reden, die Menſchen! Aber hier, gnädge Frau, die ſoll alles 
wiſſen, wies kam und wies geweſen it, und folt meinen Herrn 
Doctor kennen als das, was er wahr und wahrhaftig iſt: der 
edelſte, der befte Menſch auf der Welt!“ — 

Ruht nickte beſtätigend und nahm Valeskas Hand in die 


„Und dafür danke ich Ihnen von ganzen Herzen, Valeska! 

Kommen Sie, Sie müſſen wenigſtens noch ein Glas Wein mit 

25 Keiner Sie müſſen ganz erſchöpſt fein von dem langen 
rechen!“ 

„O nein, ich dank vielmals, gnädge Frau, das macht mir 
nichts aus! Unds iſt ſchon ſpät, ſchon völlig Dämmer, ich muß 
noch einmal zu den armen Willbrechts und dann eilends nach 
Afrika zurück, der Knecht der mich fährt, wird gebraucht und ich 
auch, — mein Jof wird ſchon mit Sehnſucht warten, daß ich 
0 


— 
Eza 
et 


Herr Doctor von fo weit daher, — — aber, fo ſchnell wir auch komm und erzähl ihm von ſeiner ſüßen Ruth, — jo nennt er 


find gereift, ſeine Lebensgeſchichte iſt ſchon in 
geweſen, wie wir kamen! Mir ſagens die Menſchen nicht 


gerad ins Geſicht hinein, daß fie ſchlecht vom Herrn Doctor] Speiſezimmer, das 


denken, weil ſie doch ſehen, ich leb bei ihm im Haus, 
würd jeden Tag für ihn oder für den Joſi ſterben, 
von mir gefordert würd, aber die Art, 


i 
ge dies oder das, was man nicht fol. . 


aller Leute Mund balt immer die gnädge 


empfangen und ſich untereinander angeſehen und haben aller⸗ 
et — und Inipielungen gemacht, — und man hört 


2 2 8». 


Frau!“ 
Ruth ließ nicht nach mit Bitten, ſie führte Valeska ins 
ſchon hell erleuchtet war. Lux ſaß mit einer 


und ich] Handarbeit am Tiſch und emfing die junge Frau mit einem 
wenn das ſehr vorwurfsvollen Blick. Sie ſetzte Wein und Erfrischungen 
wie fie uns haben auf den Tiſch, ſprach aber nichts 
3 endlich empfahl. — 


ſondern wartete, bis Valeska 
Fortſetzung folgt.) 


RT Corte, 
ERICA W 


Mücke. Graudenz, Geſangverein „Der Geſellige“. „Liebes: 
gruß“ Chr. Schnyder. Graudenz, Liedertafel, „Sängers 
Deimath“ B. Maier. Geſammtchor: „Mondaufgang“ Abt. 
| > das Programm wurde mit geringfügiger Kbweſchung (an 
Stelle des Geſammtchores „Lied vom Helmathlande“ gelangte, „Brü⸗ 
der, reicht die Hand zum Bunde“ zum Vortrag) erledigt, und der 
lebhafte Beifall nach jeder Nummer bewies, daß die geſanglichen 
Leiſtungen die Zuhörer zumeiſt ſehr befriedigten. Leider hatten 
aber bei weitem nicht alle Konzertbeſucher einen Genuß von den 
Geſängen, da die Tonwirkung in dem großen Garten nicht zur 
vollen Entfaltung kam und für ferner Sitzende faſt ganz verloren 
Ring. Eingeleitet und beſchloſſen wurde das Konzert durch 
Orcheſtervorträge der Kapelle des Infanterie - Regiments 
Nr. 141. — Ein Theil der aus wärtigen Sänger verließ 
Graudenz bereits mit den um 8 Uhr Abends von dort abgehenden 
fuhrplanmäßigen Zügen; der Thorner Sonderzug ging 
nach 10 Uhr von Graudenz ab und langte um 12 Uhr wieder 
auf dem Thorner Stadtbahnhof an. — Am Sonnabend 
Abend (am Tage vor dem Sängerfeſt, tagten im „Schwarzen 
Adler“ zu Graudenz die Delegierten der obengenannten Ver⸗ 
eine (mit Ausnahme von Mocker), um über die Gründung eines 
Weichſelgau⸗Sängeerbundes Beſchluß zu faſſen. Vertreten 
waren insgeſammt 21 Vereine durch etwa 60 Delegirte, und 
war aus Thorn: Liedertafel durch die Herren Goewe, 
Druhnwald und Char, Liederfreunde: Olſchewski, Ulbricht 
und Janzen, Liederkranz: Sich und Rallinomely. Herr 
Ayſer⸗Graudenz begrüßte die Verſammlung, die in ſo ſtattlicher 
Zahl erſchienen ſei, um den Weichſelbund zu gründen; der frühere 
Vorſitzende, Herr Watzki habe einer ſolchen Gründung wider⸗ 
ſtrebt, weil er davon die Theilung des preußiſchen Provinzjal⸗ 
Sängerbundes befürchtet hätte. Dieſe Befürchtung beſtände aber 
nicht zu Recht, und von den 24 zur Gründung des Weichſelgau⸗ 
dundes aufgeforderten Vereinen hätten 22 fofort zugeſagt und 
nur Sulm fei ſpäter wieder zurückgetreten. — Rektor Sallet⸗ 
Strasburg ſprach gegen die Gründung des Gauverbandes; man 
ſolle lieber eine Anzahl kleinerer Verbände, etwa mit dem Sitz 
in Strasburg, Thorn und Marienwerder, gründen. Oberlehrer 
Aarehnke⸗ Marienwerder erklärte ſich für den Gauverband 
und wünſchte gleichzeitig, daß beſtimmt werden möge, der Verband 
fole eine Abtheilung des preußischen Provinzlal⸗Sängerbundes 
dülden. Der Verband werde auch zur Förderung des Deutſch⸗ 
ums in unſerer Provinz viel beitragen können. — Nachdem 
noch verſchiedene Redner ihre Anſichten zum Ausdruck gebracht 
Batten, ſprach fi die Berſammlung ſchließlich mit großer Mehr 
beit für die Gründung des Gauverbandes aus. Nur 
der Verein Strasburg ſchloß ſich von vornherein von dem 
ande aus, und die Vereine Podgorz, Briefen, Noſenberg und 
„Der Geſellige“-Oraudenz behielten HA ihre endgültige Erklärung 
noch vor. Der neue Verband erhält den Namen 
Weichſelgau⸗Sängerbund“ und umfaßt den ſüdlichen 
eil der Provinz Weſtpreußen bis zur Höhe von Marienwerder 
(einſchl) Dem preuß. Provinzial⸗Sängerbund tritt der Weichſel 
Yaubund vorläufig noch nicht bei. In dem Bunde fol jedes 
r, abwechſelnd in den verſchiedenen Orten des Bundes, ein 
Sau-Sängerfeſt abgehalten werden. In den Jahren, in 
welchen ein Provinzial ⸗Sängerfeſt des preußiſchen Dundes 
Rattfindet, veranſtaltet der Weichſelbund jedoch tein Gau- 
Sängerfeſt. Für das nächſte Jahr wurde Mewe als Feſtort 
. mit Rückſicht auf das 1899 ſtattfindende 50 jährige 
elfeſt und die damit verbundene Bannerweihe des dortigen 
eins- Marienwerder, welches ſich gleichfalls um das nächſte Gau- 
längerſeſt bewarb, wurde mit Rückſicht hierauf für ſpäter zurück ⸗ 
gestellt. Als Vorort des Gaubundes für die nächſten drei 
Jahre wurde Graudenz beſtimmt. In den Ausſchuß des 
uverbandes wurden gewählt: Kaufmann Fritz Kyſer Graudenz 
als erſter und Oberlehrer Karehnke⸗Marienwerder als ſtellvertretender 
Vorfigender, Rendant Glaubke Graudenz Schatzmeiſter, Kreis- 
Wulinſpektor Kießner- Schwetz Schriftführer, Netel⸗Graudenz, 
Sich⸗Thorn und Wolff⸗Culmſee als Beiſizer. Das Vereins⸗ 
lahr beginnt mit dem 1. Januar, doch tritt der Gauverband 
bereits am 1. Juli dieſes Jahres in Thätigkeit. Als Gaubundes⸗ 
ag wurden 25. Pf. für jedes Vereinsmitglied feſtgeſetzt. 
Den Bundesmitgliedern werden beſondere Vereinsabzeichen token- 
bos zugeſtellt, welche bei jedem Gauſängerfeſt anzulegen find. 
A [Die Gymnaſtal⸗Turnfahr t) findet, wie fets, 
| fo auch in dieſem Jahre beſtimmt am 18. Juni, dem Sonnabend 
jer Woche, nach Darbarken ſtatt. 

+ National⸗ Hypotheken ⸗Kredit⸗Geſell⸗ 
[Haft in Stettin] Innerhalb der am Mittwoch abge⸗ 

enen Umwandlungsfriſt find, ſoweit bereits genaue Angaben 
dorliegen, von den Pfandbriefen der Geſellſchaft 31 Millionen 

zur Umwandlung angemeldet worden. Dieſe Ziffer durfte 
dich, da von etwa zehn Umwandlungsſtellen über das Ergebniß der 
Anmeldungen die Mittheilungen noch ausſtehen, auf 33 bis 35 
Millionen Mt, erhöhen, jo daß die Umwandlungsoperation als 
gelungen und damit die Wiedergeſundung der Geſellſchaft als 
geſichert anzuſehen if. 

S ([Schußprämien] Der Verband deutſcher Brief 
tauben Liebhaber -Vereine bat für das Abſchießen 
und Fangen von Wanderfalten, Hühnerhabichten 
und Sperber pelbchen für 1898 wiederum eine Prämie 
don 2000 Mk. ausgeſetzt. Dieſe 2000 Mk. gelangen Anfangs 

ber 1898 nach dem Verhältriß der eingelieferten Fänge 

r Vertheilung. Zur Erhebung eines Anſpruches an dieſer 
rämie müfjen die „beiden Fänge“ eines Raubvogels, nicht der 
ze Raubvogel, bis ſpäteſtens Ende November 1898 dem Ver⸗ 
ds⸗Geſchäftsführer W. Dördelmann zu Hannover-Linden frei 
eſandt werden, wobei zu bemerken ift, daß bei den Sperber- 
Weiden die Fänge fo abgeſchnitten werden müſſen, daß an den- 
Îtlben ein kleiner Federkranz ſtehen bleibt. Zur Sammlung der 
tge und zur Vermittelung der Schußprämien it wie in früheren 
Dren der ornithologiſche Verein zu Danzig gern bereit. 

[Der 10. Verbandstag der Bäcker des 

Germania -z Unterverbandes „Wektpreupen”] 
piet, wie bereits mitgetheilt. am 20. und 21. Juni in Ma⸗ 
ten burg fatt. Die Tagesordnung enthält u. a. folgende 
die tte: Der Maximala beitstag, Referent Balzer-Marienburg ; 
Neuorganiſation der Innungen, Ref. G. Karow; Genehmi⸗ 

B des Sterbekaſſenſtatuts für den Unterverband „Weſt⸗ 
Preußen«, Antrag der Innung Graudenz: Ueber oft vorkommene 
Valſdungen von Arbeitsbüchern, Ref. Ralies⸗Graudenz; Ausgabe 
5 iapapiere durch den Unterverbands vorſitzenden; Bericht 
Aber den Vertrag des Germania Verbandes mit der Lebens ver⸗ 
Überunge. und Erjparniß-Bant „Stuttgart“, Ref. Oberinſpektor 
20 co. Am 19, Juni Abends erfolgt ein Feſtkommers, am 
ind Nun Vormittags die Verhandlung, darauf Feſteſſen, Konzert 

Vall. Der Dienſtag ift dem Vergnügen gewidmet. 
ta = Für den 18. weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ 
ian gl, welcher am 18. Juni in Dirſchau fattfindet, iſt 

gende Tagesordnung feſtgeſetzt: 1. Geſchäfts. und Raen. 
wat nebſt Antrag auf Entlaſſung des Kaſſenführers. 2. Feuer- 
Dt Angelegenheiten (Anträge der Wehren Dt. Eylau und 

. Krone zur Üebungsvorſchrift, Dienſtauszeichnungen, Bericht 


Mi 
hir 
. 


= — — — rn nor — — —— ttt. — 
o 


— — — — — ——ũ — — ' 


enen 


t 
6 * 


über Dienſtvorſchrift, 15. deutſcher Feuerwehrtag in Charlotten” 
burg). 3. Beſichtigung von Wehren und Brandmeiſterkurſe. 
4. Feſtſetzung des Verbandabeitrages, Verwendung deſſelben. 
5. Bericht über Unfallkaſſen⸗Angelegenheiten. Wahl von Mus- 
ſchußmiigliedern und Wahl des Ortes für den nächſten Feuer- 
wehrtag. (Fahrpreisermäßigung ift von den Königl. 
Eiſenbahndirektionen in Bromberg und Danzig nicht gewährt 
worden.) 
+ [Die Gerichtsferienf beginnen bekanntlich nach 
geſetzlicher Beſtimmung am 15. Juli und endigen am 15. Sep⸗ 
tember. Während dieſer Zeit werden nur Ferien ſachen 
angenommen und in dieſen Termine abgehalten; für andere 
Sachen, die einer beſonderen Beſchleunigung bedürfen, iR deren 
Behandlung als „Ferienſache“ beſonders nachzuſuchen. 
+ [Ernte-Urlaub der Soldaten.] Bei den Re- 
giments- und Batailons-Rommandos laufen von Lan d⸗ 
wirthen wieder viele Geſuche um Ueberlaſſung von Soldaten 
für Erntearbeiten ein. Die Kompagniechefs find angewieſen, 
wenn irgend möglich, zu dieſem Zwecke Mannſchaften zu beur- 
lauben. Es werden nur ſolche Soldaten dazu auserſehen, die 
mit der Landwirthſchaſt völlig vertraut und in der militäriſchen 
Ausbildung genügend vorgeſchritten find. Die „Ernte⸗Urlauber“ 
erhalten von den Grundbefigern vollſtändige Wohnung und Bers 
pflegung, ſowie einen Tagelohn, der zwiſchen 1,50 und 2 50 Mk. 
schwankt. 
© l( Freiwillige Feuerwehr.] Die Mitglieder der 
Wehr traten am Sonnabend, die Steigerabtheilung am Sprigen- 
ſchuppen, die Spritzenabtheilung auf dem Rathhaushofe, an. Die 
letztere nahm alle bisher hier untergebrachten Geräthe 
marſchirte zum Spritzenſchuppen am Gerechten Thor, wo 
für den Sommer bie Heräthe untergbracht und auch die Uebungen abge⸗ 
halten werden. Um 9 Uhr begannen die Geſammtübungen mit Spritze 
und der mechaniſchen Schiebeleiter. Die Uebungen gingen glatt und ſchnell 
von ſtatten, an der Leiter waren die Leiſtungen ſehr gut. Die Herren 
Stadtbaurath Tanp und Stadtbaumeifter Leipolz waren von Aufang 
der Uebungen bis Schluß derſelben und noch bei einer Probe am Hy⸗ 
dranten anweſend. Dieſe letztere war ſehr intereſſant. Bisher wurde vom 
Hydrantenſtänder, wenn nothwendig mit zwei Schläuchen zugleich ge⸗ 
arbeitet. Durch eine vom Abtbeilungsführer Lehmann und Betriebs- 
führer Droege veranlaßte Vorrichtung ift es jetzt möglich mit vier 
Schläuchen zu gleicher Zeit Waſſer zu geben. Die Waſſerſtrahlen ſind in ebenſolcher 
Stärke, als wenn zwei Schläuche in Gebrauch genommen werden, und die 
Strahlenlänge betrug 42 Schritt, ungefähr 90 Fuß. Nach der Uebung, 
die um 11 Uhr beendet war, wurde im Vereinslokal noch ein neues Mit⸗ 
glied in die Wehr aufgenommen. 

mlLandwehrverein.] Die Verfammlung am Sonnabend 
Abend im Nicolai'ſchen Garten eröffnete der 2. Vorſitzende Kamerad Amts⸗ 
richter Techn au mit einer Anſprache, in welcher er der 10jährigen Res 
gierungszeit unſeres Kaiſers gedachte und ſchloß dieſelbe mit einem drei⸗ 
maligen Keiſerhurrah. Die Fertigſtellung des Protokolls während der Ver⸗ 
ſammlung iſt pe den Vereinsſatzungen unzuläſſig. Die ſ. Z. in dieſer 
Sache gefaßte Beſchluß iſt daher wieder aufgehoben. Drei Kameraden ſind 
ausgeſchieden und ein Herr hat fih zur Aufnahme gemeldet. Das Uns 
denken des verſtorbenen Kameraden Plinſch, welchem der Vorſitzende 
einen warmen Nachruf widmete, wurde durch Erheben von den Sitzen ge⸗ 
ehrt. Das diesjährige Sommer ſeſt ſoll am 3. Juli bei Schultz 
(Schießplatz) gefeiert werden. Einladungen hierzu ſind bis zum 25. 
„ M. dem Kameraden Schriftführer Becker zu übergeben. Es werden 
Wagen zur Hin» und Rückfahrt in Thorn bereit ſtehen. Kamerad Haupt⸗ 
mann a. D. Krüger, Vorſitzender des Kriegervereins Podgorz, hat 
den Landwehrverein zur Theilnahme an der von dem Verein Podgorz am 
15. d. M. zu veranſtaltenden Kaiſer⸗Jubilckumsfeier eingeladen. Schließlich 
wurden den Kameraden die neueſte Abbildung vom Kyffhäuſer ⸗Denk⸗ 
mal gezeigt, welche zum Preiſe von 2,50 Mark verſchrieben wird. Das 
Bild gefiel denn auch fo allgemein, daß ſofort 12 Kameraden ein ſolches 
bestellten. Es ift in Oeldruck hergeſtellt und gewährt in der Beleuchtung 
der untergehenden Sonne einen wundervollen Anblick. Weitere Beſtellungen 
nimmt Kamerad Matthei entgegen. 
— [Erledigte Schulſtellen.] Stelle zu Karlsruhe, 
Kreis Dt. Kroue, evangel, (Meldungen an Gutsbeſitzer Boldt zu Karls⸗ 
ruhe.) — Stelle zu Roſenfelde, Kreis Dt. Krone, evangel (Kreis⸗ 
ihulinfpeltor Dr. Hartwig zu Dt. Krone.) — Neugegründete Stelle zu 
A bb 5 u Oſche, Kreis Schwetz, kathol. (Kreisſchultnſpektor Engelien zu 
p Cine Brieftaube] ift Sonnabend Abend in dem Weiden⸗ 
geſtrüpp auf Wieſe's Kämpe aufgegriffen worden; die Taube trug einen 
Stempel „Inowrazlaw Reg. 142, No. 227.“ 
+ [Bolizeiberiht vom 13. Juni.] Zugeflogen: 
Ein Kanarienvogel, abzuholen von Georg Wehr, Mellienſtr 129, 1 Treppe. 
— Verhaftet: Acht Perſonen. 
M [Bonder Weich el.] Waſſerſtand heute Mittag 1,33 Meter 
über Null, fallend, Waſſertemperatur 15½ Grad R. Eingegangen 
find zwei Kühne mit Weizen aus Wloelawek, zwölf Traften Rundkieſern 
und Kantlölzer und nach zollamtlicher Abfertigung nach Schulitz bezw. 
Danzig abgeſchwommen, abgeſegelt fünf beladene Kähne nach Warſchau. 
Eingetroffen iſt der Dampfer „Prinz Wilhelm“ von Brahnau mit drei 
Kähnen im Schlepptau. Abgefahren ſind die Dampfer „Meta“ nach 
Königsberg mit Honigkuchen, Wein, rektifizirtem Spiritus und leeren 
Bierfäſſern beladen, und „Montwy“ mit rektifizirtem Spiritus, Brannt⸗ 
wein und Gütern für die Weichſelſtädte beladen nach Danzig. Eingegangen 
ſind heute 23 Traften Kiefern⸗Rundhölzer, Mauerlatten und Balken aus 
41,1 zum Theil ſchon abgeſchwommen. Aus dem unteren Stromlauf 
trafen bei ſehr günſtigem Segelwind bis Mittag 23 beladene und unbes 
ladene Kähne ein, die nach Polen weiterfahren wollen. 


„ Podgorz, 13. Juni. Die hieſigen Schulen werden ihr dies⸗ 
jähriges Kinderfeſt gemeinſam im Garten zu Schüſſelmühle am 
30. d. Mts. feiern. — Fräulein Eggebrecht, die Tochter unſeres Pofta 
verwalters, ift als Poſtgehilſin angenommen und tritt mit dem 
1. Oktober d. 38. in den Poſtdienſt. — Die Schuldeputation iſt 
vom Kreis- Schulinſpektor Herrn Proſeſſor Dr. Witte erſucht worden, 
für die evangeliſche Schule ein 6. Klaſſenzimmer einzurichten, da 
die vorhandenen bereits überfüllt find. — Unſere freiwi llige Feuer⸗ 


wehr feierte geſtern im Schlüſſelmühler Garten ihr diesjähriges Sommer ⸗ 


feft. Der ſtaatliche Zug von uniformirten Wehrmännern ſetzte ſich um 4 
Uhr bei Berner ⸗Plaske unter den Klängen des Feuerwehrmarſches 
in Bewegung, voran die neue, mit friſchem Grün geſchmilckte Spritze. Am 
Feſtplatze gedachte der Ehrenvorſißende der. Wehr, Herr Bürger⸗ 
meiſter Kühnbaum unſeres Heldenkaiſers. Nicht einer Pflicht zu ge» 
nügen, ſondern Liebe und Treue zu Thron und Reich fei die Berane 
laſſung, bei unſerem feſtiichen Thun in erſter Reihe die Blicke auf Se. 
Majeſtät zu lenken, dem die Seeger aller Deutſchen voll Liebe entgegen⸗ 
ſchlagen. Als gute und treue Söhne geloben wir unſerem Landesvater 
aufs Neue Dankbarkeit. Gehorſam und Treue bis in den Tod. Dieſes 
Gelübde klang dann in einem dreifachen Hoch aus, worauf die National⸗ 
hymne geſungen wurde. Wie immer, ſo konzertirte auch diesmal die Kapelle 
des Artillerie⸗Regiments Nr. 15 unter Direktion ihres Kapellmeiſters 
Herrn Krelle in fleißiger Weiſe. Auf der etwas ankiken Kegelbahn und 
Schießſtande wurde recht rege um die Preiſe geſchoben bezw. geſchoſſen. 
Auch die Tombola erfreute ſich ſtarken Zuſpruchs. Da der Garten gut be⸗ 
ſucht war, dürfte die Wehr auf einen nennenswerthen Ueberſchuß zu rechnen 
haben. — Einen angenehmen Aufenthalt bieten die hohen Rekan rar 
tionsräume, ſowie der jetzt mit Anlagen und guter Kegelbahn 
verſehene Garten des Kaufmanns Herrn Rudolf Meyer, der auch 
ſchon häufig von Fremden aufgeſucht wird. 


Sportliches. 


Kiel, 11. Juni. Bei der heutigen Regatta des Kai ſer⸗ 
lichen Nachtklubs erhielten erſte Preiſe: Die Gig „Baden“ (Kapitän 
von Uſedom), die Stationsgig (Kapitänlieutenant von Dambrowski), G 
„Erſte Matroſen-Inſpektion“ (Kapitänlieutenant Berger), Barkaſſe „Bad 
(Lieutenant Märker), Pinaſſe „Hagen“ (Lieutenant Rohardt), Kutter 
„Hohenzollern“ (Lieutenant von Natzmer), „Dinghy“ (Lieutenant Adelung), 
Nacht „Rautendelein“ (Korvettenkapitän Peters). 

Grünau bei Berlin, 12. Juni. Der heutige zweite und 
atta des Berliner Regattas 


Haupttag der Ruders Re 
ee war von ſchönem Wetter begünſtigt und 


Vereins auf dem Langen 
hatte viele Tauſende hinausgelockt, die die zahlreichen Tribünen, die freien 
Ufer und Hunderte von buntbewimpelten Fahrzeugen, Kopf an Kopf ges 
drängt, füllten. Die Bahn war vom Ziel bei Grünau, an der Tauſend⸗ 
Meter⸗Ecke vorbei, an der das weithin ſichtbare, noch verhülte Denkmal 


der Sport-Vereine aufragt, bis zum Start mit Flaggenbalken 
genau markiert. Um 4 Uhr begannen die Rennen mit einem E 8e 
Bierer unter den Klängen der Muſik. Kurz nach 4% Uhr nahte die 
Kaiſerliche Nacht „Alexandria“; auf dem Vorderdeck ſtanden 
der aifer in Admiralsuniſorm, die Kaiſerin, die eine weiße Robe 
trug, die Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm, Oskar und Joachim, in 
Matroſenkoſtümen, die kleine Prinzeß Viktoria Luiſe, ferner der Große 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin, Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗ 
Holſtein, Graf A. zu Eulenburg, Contre⸗Admiral Frhr. v. Senden⸗Bibrau, 
Generallieutenant v. Pleſſen und Herren und Damen aus der Umgebung 
der Majeſtäten. Unter dem Hurrahrufen des Publikums legte die Dacht 
dem Ziel u eg an. Nun ging unter den Augen des Kaiſers der 
Akademiſche Vierer durchs Ziel, den Wanderpreis des Kaiſers 
holte ſich der Akademiſche Ruderklub Berlin⸗Span dau, 
der Akademiſche Ruder⸗Verein Berlin, der den Preis vertheidigte, wurde 
zweiter. Die Pacht fuhr ſodann zum Start hinauf; an der Taufend⸗ 
Meter⸗Ecke ließ der Kaifer halten, die Denkmalshülle fiel und 
die dort aufgeftellten Sportvereine ließen ein Kalſerhoch erſchallen. Se. 
Majeſtät ſprach ſich über das Denkmal ſehr anerkennend aus, insbeſondere 
auch über die gelungene Form deſſelben und die theilweiſe ſehr ſchönen 
Steine, die ſich um die große Widmungstafel („Wilhelm dem Großen der 
deutſche Sport“) gruppieren. Zum Ziel zurückgekehrt empfing der Kaifer 
das Denkmal⸗Comitee. Warme Worte der Anerkennung ſprach der Kaiſer 
auch dem Architekten Bodo Eppart aus. Der Kaiſer beſichtigte auch den 
großen Preis von Berlin (aus freiwilligen Beiträgen geftiftet). Das nächſte 
Rennen, einen Achter, begleitete die Kaiſerliche acht Hierbei wich ein 
kleines Boot mit zwei männlichen Inſaſſen der Pacht, trotzdem dieſe im 
langſamſten Tempo fuhr, nicht ſchnell genug aus. Zwei Kaiſerliche Ma⸗ 
trojen drückten das Boot ſeitswäris, es wurde aber doch querſchiffs ge- 
nommen. Der Commandant der „Alexandria“ ließ ſofort ſtoppen, das 
Boot war aber ſchon auf die Seite gedrückt worden, und beide Zne 
ſafſen fielen ins Waſſer. Hilfsbereite Hände zogen fie aus den 
Wellen an Bord des Kaiſerlichen Schiffes. Die Kaiſerin ließ es ſich ange⸗ 
legen ſein, dafür zu ſorgen, daß beide mit Portwein erfriſcht wurden, und 
erft, als fie ſich perſönlich überzeugt hatte, daß die Männer wohlauf waren, 
geſtattete fie, daß dieſelben ſich von Bord wieder entfernten. — Den 
Kaiſer Vierer um den von Kaifer Friedrich III. geſtifteten 
ſilbernen Pokal gewann Ruderklub „Favorit⸗Hammonia“⸗ 
Hamburg. — Etwa um 6 ¼ Uhr ſetzte fih die Kaiſerliche Jacht nach 
Berlin zu in Bewegung, von brauſendem Hipp⸗Hipp⸗Hurrah geleitet. 
Weitere Rennen folgten. 


Vermiſchtes. 

Eine ſchwere Waſſernotmd hat Agram in Ungarn 
heimgeſucht. In Folge Wolkenbruchs ſchwoll ein die Stadt durchziehender 
Heiner Bach plötzlich an und ſetzte faſt die ganze Stadt unter Waſſer. 
Mehrere Gebäude wurden niedergeriſſen, ihre Bewohner konnten ſich nur 
mit Mühe retten; einige Perſonen ſollen ertrunken ſein. Weitere Un⸗ 
wetternachrichten kommen aus der Moſel , Eifel⸗ und Sieg⸗Gegend, ebenſo 
aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, woſelbſt zahlreiche Menſchenleben durch 
Blitzſchlag vernichtet wurden. 

n den Aus ſtand getreten iğ ein großer Theil ider 
Förderleute zweier Schächte des Erzgebirgiſchen Steinkohlenvereins bei 
Zwickau. Sie fordern höhere Löhne und Abſchaffung der Ueberſchichten. 

Raubanfall. In Frankfurt a. M. wurde Sonnabend Nach⸗ 
mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr in einem möblirten Zimmer eines in der 
Bergerſtraße belegenen Hauſes auf einen Geldbriefträger ein 
Raubanfall verübt. Der Briefträger wurde von dem Bewohner des 
Zimmers, einem Goldarbeiter, überfallen und durch einen Stich in den 
Nacken verwundet. Es gelang dem Beamten jedoch, ſich freizumachen und 
den Ausgang zu gewinnen. ; 

Die zweite Fracht⸗ und Arbeit!» Maſchinen⸗ 
Ausdftellung in Münden iſt vom Prinzregenten Luitpold eröffnet 
worden. ; 
Der Buchhändler Frit ſch, welcher im Verkehr mit ſeinen 
weiblichen Reiſenden Sittlichkeits verbrechen beging, iſt vom Schwurgericht 
unter Verneinung mildernder Umſtände zu fünf Jahren 
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. 

Unwetter. Köln, li. Juni. Fortgeſetzt laufen von allen Seiten 
Hiobspoſten über das vorgeſtrige und geſtrige Unwetter ein. In der 
Eifel find weiter Strecken Landes verwüftet und der Ertrag der Felder 
vollſtändig vernichtet worden. Nach dem Oberrhein iſt militäriſche 
Hilfe erbeten worden und Koblenzer Pioniere haben ſich nach dorthin be⸗ 
geben. Die Gefahr der Geleisverſchüttung beſteht weiter, weil die Erd⸗ 
majjen der Weinberge in beſtändiger Bewegung find. Auch in der Rheims 
pfalz richteten die Gewitter große Verheerungen an. In Ettweiler 
ift eine Kirche, in Oſternhe im find Fabrikanlagen niedergebrannt und 
in Freinsheim iſt eine Frau durch den Blitz getödtet worden. Auf 
der hochgehenden Ruhr ſchlug bei Mühlheim ein Nachen mit 5 Perſonen 
um. Eine Dame ertrank. Tauſende von Familien der Eifel⸗, Moſel⸗, 
Innsbrück⸗ und Sieggegend find zu Grunde gerichtet wor den, da fie ihres 
geſammten Beſitzſtandes beraubt worden find, 

Großes Feuer. Moskau, 11. Juni. Im hieſigen Boll» 
lager brach Feuer aus. Das Maſchinenlager und das Rauchwaarenlager 
ſtanden in hellen Flammen, vier Packhäuſer waren in äußerſter Gefahr. 
Der Brand, der lokaliſirt werden konnte, war durch Exploſion von vier 
8 entſtanden. Der Schaden dürfte gegen 400 000 Rudel 

etragen. 


Neueſte Nachrichten. 

Bad Brückenau, 12. Juni. Die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich hat heute Nachmittag nach beendigter Kur Bad Brückenau verlaſſen 
und iſt über Würzburg nach München abgereiſt. 

Peking, II. Juni. Ein kaiſerliches Dekret ordnet die Errichtung 
einer Univerſität nach europäiſchem Muſter in Peking an. Hohe 
Würdenträger erhielten die Wetſung, unverzüglich nder die Ausführung 
des Dekrets zu berathen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Meteorolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 13. Juni um 7 Uhr Morgens: + 1,38 Meter, 
n ＋ 14 Orad Celſ. Wetter: heiter. Wind. 
eft. 


Wetterandfichten für das nörbliche Deutſchlanb: 
Dienſtag, den 14. Juni: Wolkig, kühler, Regenfälle. Lebhafter Wind 
Sonnen" Auf 3 55 Min., Untergang 8 Uhr 25 Min. 
Mond» Aug. 12 19 Min. Vorm., Unterg. 1 r 40 Min. Nachm. 


Handels nachrichten. 


[Weſtpreußiſcher Bntterverkaufsverband.) Im 
Mai betrug die Mitgliederzahl 59. Verkauft wurden: Tafelbutter 
79 275 Pfund für 72 44503 Mark, d. i. durchſchninlich 100 Pfund für 
91,38 Mark, Molkenbutter 785,5 Pfund für 621,01 Mark, d. i die 190 
Pfund für 79,06 Mark, Frühſtückskäschen 12 090 Stück für 840 Mark, 
d. 1. 100 Stüc für 7 Mark. Quadrat⸗Magerkäſe 698 Pfund für 107,70 
Mark, d. i. die 100 Pfund für 15,43 Mark; Tilſiterkäſe 874,7 Pfund 
für 487,69 Mark, d. 1. 100 Pfund für 55,76 Mark. Die höchſten Berliner 
ſoge nannten Amtlichen Rotirungen für Butter waren am 6., 13., 20, 27. 
Mai und 3. Juni 90, 90, 90, 88, 80, im Mittel 87,60 Mark. Der 
Durchſchnittserlös von 91,38 Mark überſtieg alſo das Mittel der öchſt⸗ 
notirungen um 3.78 Mart: der Durchſchnittzerlös derjenigen drei größeren 
Molkereien, die am höchſten heraus kamen, überitieg bei 7285 bezw. 55 81,5 


und 3050,5 Pfund das Mittel der Gö 
91 Nat Höchſtnotirungen um 6,17, 6,53 und 


Berliner telegraphiſche Schlußſkourſe. 


N $ 13. 3. 11. 6. 18. 6. 11. 6. 
der Fondzd. ſchwchr feft „ Blanbb. 2¼½% 100, 100,10 
Ruf. Banknoten. org 110 5 20 5 470 z — == 
Warſchau 8 Tage |216,30/216,15| Poln. Wfdbr. 4½% 101,10 101.5 
Oeſterreich. 169,85 169,75 Türk. 1% Anleihe O 26,90 26,65 
Preuß. Conſols 2 pr. 96,50) 66,50 Ital. Rente 4% 92,40 92,50 
euß. Conſolz 3 ¼ pr. 102,80, 103,— Rum. R. v. 1904 4% 95,50 93,40 
Conſols 4 pr. 102,70 102,80 Dise. Comm. 200,10 200,50 
ch. Reichzanl. 8% 96,— 96,20 „Act. 


G. Reich dan! 81% 102,70 103,90 Thor. Stadtanl. 3, ?| ern ee 
7 2, „ 0 299 
Bpr. Pfdbr. 80% lber Weizen: loco in ai i 


„ „ "TI Aa ort 112.¾112½ 
Spiritus 70er loeo. 53,60 83,0 
Wechſel⸗Discont 40% Lombard Zins 
Londoner 


HI 92,10 92,25 
100,10 100.— 


fuh für deutſche Staatz⸗Anl. 8% 
Diskont um 2½% erhöht. 


Vergebung von Abbrudsarbeiten; Deutsche Wähler! 


Auf der ſtädt. Gasanſtalt in Thorn folen die Arbeiten des Abbruchs 
alter Retortenofenhäuſer durch uns vergeben werden. Zeichnungen und Be- 


dingungen dafür find auf der ſtädt. Gasanſialt Thorn bei Herrn Director p~ B t a 
Müller einzufehen. 1 © a = 


Unternehmer bitten wir um Einreichung ihrer Offerten für Uebernahme I i enf f ß, den 14 Juni tr Abends 8 Ahr 
+ +9 


der Arbeit auf Grund der Zeichnungen und Bedingungen bis zum 17. Juni cr. 
an unfere Adreſſe nach Stettin. 


* 


Sonnabend, 11. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3%, Uhr entſchlief ſanft 
nach langen ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute Mutter, 


findet im 
au Gustave Vollgraf Stettiner Chamotte-Jahrik g R be ent 
K geb. we . vorm. -Mo ier. ET ictoria. Garten — 
im Alter von 48 Jahren, welches 


hiermit tiefbetrübt, um ſtille Theil⸗ 
nahme anzeigen 
Thorn, den 13. Juni 1898 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Diens⸗ 
7000 den 14. d. Mts., Nachmittags 
hr von der altſtädt. evangel. 
Leichenhalle aus ftatt, 2374 


EDEL DEZE eg 
J. Prylinski, 


Schillerstrasse 1 THORN Sohlllerstrasse 1 
empfiehli fein großes Lager hocheleganter 


Herren-, Damen- und Kinderstiefel, 
3 nicht lajiin, ſondern Handarbeit, von beſtem Matiria! mann 
gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. 
3 Beſtellungen werden aufs beſte nach neueſter Form und ſchnell ausgeführt. 
den Wählern vorſtellen wird. 
Zu zahlreichem Beſuch fordert auf 


Eine Partie zurückgeſetzier Waaren unterm Koſtenpreiſe. 
e re $ 
“| V. Congreß des Olldeutſchen Schachbundes. 
vom 3. Juli bis 9. Juli in Danzig. 8 2s 


Im Hauptturnier Preiſe von 150, 100, 75 Mk. 
Im Nebenturnier Preiſe von 60, 40, 25 
Tombola Turnier Auslooſung kleiner Geſchenke für den Sieger. 
Meldungen bis 20. Juni an 
Dr. Hanff- Danzig. 


Gebrauchen Sie 


Wühler⸗Verſammlung 


ſtatt, in welcher ſich der alleinige deutſche Kandidat, 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur Kenntniß der 
Betheiligten und der Wegeunterhaltungs⸗ 
pflichtigen gebracht, daß die 


rojeetſtücke 
über die Umwandlung der rin zo 
Pferdebahn mit elektriſchem B 
während einer Dauer von zehn Tam 5 eine 
Bahn u. zwar vom 11.— 22. Juni er. während 
der Stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und 3 bis 6 Uhr Nachmittags (ausſchl. der 
Sonntage) in dem diesſeitigen Polizei⸗ 
Sekretariat öffentlich au; gelegt werden. 
3 egen die beabſichtigte An⸗ 
Inge, ſoweit dieſelben öffentlich rechtlicher 
Natur ſind, ſind innerhalb einer Ausſchluß⸗ 
ſriſt von vierzehn Tagen bei ber unterzeichneten 
Behörde anzubringen; dieſe Friſt * a 
dem 24. d. Mt, ab. 
Torn, den 10. Juni 1898. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Pollzeil. Bekanntmachung. 


Aus Veranlaſſung des hier am 15. Juni 
dieſes Jahres ſtattfindenden Wollmarktes 
bringen wir die Beſtimmungen der dies⸗ 
ſeitigen Polizei-Verordnung vom 30. Mai 
1876 hiermit wie folgt zur genaueſten Be⸗ 
achtung in . 

1. 

Der Wollmarkt wü nur auf dem hieſigen 
(alten) Viehmarktplatze abgehalten. Es iſt 
daher die Anfuhr und Ablagerung von 
Wolle auf den Straßen und Plätzen der 
hieſigen Stadt zum Zwecke des Verkaufs in 
= * vom 14. bis einſchließlich 15. Juni 

eftattet. Dergleichen Zuführen find 
lst 92 den (alten) Viehmarktplaß zu diri⸗ 
giren. 


laon 


niie Mitter ` 
geg 


Motten,Schwaben, Wanzen, Fliegen x. 
J. C. F. Neumann & Sohn, Königl. Hoflief, Berlin W. 8. 2158 
In Thorn zu haben bei Hugo Claass, Philipp Elkan Nachf. A. Kirmes, R. Rütz. 


Die für den hieſi es Markt beitimmte 
Wolle darf nicht früher als vom 14. Juni 

Nachmittags ab auf dem (alten) Viehmarkt⸗ 
platz gelagert werden. 


bei Halle a. d. 8., in anmuthiger und klimatisch bevorzug- 
Piss und rg ter Lage. Socl- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisen- 


moor), Kohlensäure-Soolbäder, Wasserheilver- 
fahren, Anwendung der bewährten physikal. Heil- 
methoden. Massage, Electrieität und Diätetik, Früh- 
Jahrakuren im April u. Mai. Saison bis Mitte Octob, Dirig. 


Arzt: Dr. Lange. Prospecte durch die Kur-Verwaltung 


1 Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, mehr- 
| wöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne 

Anzahlung. Preisverzeichniss franko. 


Tüchtige 


3. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Ver⸗ 
ordnung ziehen eine Geldſtrafe bis zu 9 M. 
oder verhältnißmäßige Haft nach ſich. 
Thorn, den 10. Juni 1898. 2361 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zum Nen- 
bau eines Muſik⸗Pauillons im Garten 
des auſes hierſelbſt ſollen 
in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Der Verdingungstermin findet im hieſigen 
Stadtbauamte am 

Mittwoch, den 15. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr 

ſtatt, woſelbſt die eingegangenen Angebote, 

welche mit der Aufſchrift: „Angebot auf den 

Neubau eines Muſik⸗Pavillons“ an das 


Pferdedecken. 


Beste Qualitäten. 
Grösste Auswahl,’ 


B. Doliva. 
Thorn. Artushof. 


auf den Namen des gemeinfamen deutſchen Kandidaten Herrn 
lautend, find in den Expeditionen der hieſtgen deutſchen 
von 8 Zimmern und allem Zubehör mit Heute n Abend, von 7 Uhr ab: 
w I ii . ausgeführt von der ganzen Bene des Inf.- 
eutscher Fern flichorien ibron. Vorstadt, Mellienstr. 78: Wie atr 
— e aee ae ee eee e — 
vom 1. Juli er. ab zu vermiethen. 
Cichorien- Wurzeln und Caffé - Surrogate. Jeder eye * — ein 
miethen schw. Bayer. 
nn n TEMERE — Familien⸗Billets (3 Perſonen) 50 
aberſtraße 2. 1 Treppe. 13385 St. Hüttner. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. Einmalige 
Miether zu vermiethen. 
Volpatti, Opernſänger. 
eee eee, op Imitator, Stegreif-Dichter, 


Landgerichtsdirektor 
Neikungen zu haben. A 
2 
e 
n, Chferbeftällen) Bi |. Grosses 
Zwei Zimmer mv. Zubehör I. Etage unter beg gen Han, ihres  Stabshoboiften 
aus garantirt ist das ausgiebigste aller 
Altſtädt. Markt 17, 
it g hübſches Ro 
Ein gut möbl. Zimmer Zu reger Theilnahme ladet re 1 
Saane Marit 5 Nöllilzenhausgarten. 
assess 
Sime kleine Wohnung. grosse, humoristische 
Herrſchafll. Wohnungen nn 
Porock zn ver Schatten ⸗Silhouettiſt u. Concertmaler 


S timmzettel 
Graßmann, Thorn 
Sorpherrfpftl Pang Tivoli. 
8 mieth 
F. F. | Resag’ Ecke Mn und Albrechtſtraße. Nilitar-Concert 

8 S U ignet, 

en bert ansonsten (tee | Grosses Rosenfost. 
II. Etage Vaſehnne e von ſofort zu — l Perſon u, 
ea 2 auch ohne Penſion) 

ift die dritte Eta ſehr preiswerth Mittwoch, den 15. Juni 1898: 
3 Bimmer, Mide und Bubehör an 28 Elite-Soirée. 
von 4 und 5 Bimmern nebſt alem Bef internation. Geure-Artiſt, Humorist, 
Wilhelmſtaöoͤt, 


Angebotsformulare, Zeichnungen und Be⸗ 
dingungen find im Stadtbauamte hierſelbſt 
werktäglich während der Dienſtſtunden einzu⸗ 


Stadtbauamt rechtzeitig und poſtfrei einzu⸗ Ecke Friedrich⸗ u. Albrechtſtraße. vom Empire Theater in London. 
—. — 5 erſchienener Maurergeſellen 1605 Ulmer & Kaun. Muſilkbegleitang 


von der Kapelle des Infanterie » Regiments 
von Borcke. 
Willets à 50 Pf., für 3 Perſonen 1,25 Mk., 


Eine kleine Familienwohnung, 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 3 Zimmer nebſt Zubehör ift Breiteſtr. 37 


hohem Lohn am Neubau der Gerson ſchen 


Holzpantinen 


oder gegen Erlegung von sae, 3 fer bilig t 7 ® 7 f e 8 cker von ſofort 30 B. en Br * bi * na in Bi r ene des 

b ehr billig in nür gu „= aare Tiefe e $ etrie ohn errn Duszynski zu en. 
ae en Th 1898. Holzpantinenfabrif Immanns & Hoffmann, — — — . An der Abendkaſſe beträgt der Eintritts⸗ 
Der Magiſtrat. Gustav Krause ‚Scneidemühl. Maurermeltter. II. oder III. Etage, e po en 60 Pi, für s Berjonen 


Für eine Militär⸗Kaut ine wird ein 


verheiratheter Kantinier 


geſucht, der Kaution ſtellen kann. Näh. bei 
Hugo Hesse & Co., 
Thorn. 


Jchneidergeſellen. 


Tüchtige Rockarbeiter, ſowie ein fleißiger 
Tagſchneider, finden dauernd lohnende Arbeit 
bei B. Doliva, Thorn. 


Man verlange Preisliſte. ER 


Ol wie unangenehm! 


find Miteſſer, Blüthchen, Finnen, rothe 
Flecke etc., daher gebrauche man nur d ie 
echte Bergmann 's: 


Garbol-Theerschwefel-Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul⸗Dresden. 
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Wechſeldar⸗ 
lehne z. Z. zu 5% aus. 

Thorn, den 9. Juni 1898. 2336 

Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


je 6 Zimmer, mit n u. allem r G ſſenöff uh 
’ — r 
ubehör, Brückenſtraße 20 vom p — 8 aſſenoffunug . 
È 0 weten . G “ a N 33 Pf 
rmes, Gerberſtr : 
ei abe. C. Abriani, Impreſario. 


Däpten-Giadlifiement zu Bromberg | ——— entie 
D Yreois-Conrant 


art. 


1 1 D i 

aco mo de. 10 p. f. Aolonialgefelihaft. 
aa .. Abtheilung Thorn. 
RENNER Nr. 1 | 1940| 19,40 Mittwoch, den 15. Juni cr. 
s MENSA 180 I Fürste 8 77 
2 $ uhmacherle tlinge 8 „ 19,60 | 19,60 im ürstenzimmer 
ie Me Ber man il Welzel meih Band | 1020 100 des Artushofes 

J. Prylinski, Schuhmachermeiſter. bo. 00 gelb Band 17 16,— 5 erren ab en d 

ST FR aa ‚0 | 11,40 
Geübte Schneiderin Seer ee Ne en | er Säfte find willtommen. 
i 97, „Kleie 5,40 5, 

kann ſich melden. A. EKO wSkKka, Breiteſtr. 27, III. = to ee ee Der Vorſtand. 


f. 1910 
Adolf paak und Anders & Co. 
Gut erhaltene 


Maler-Stellgerüste 


zum Fagadenanſtrich ſtehen zum Verkauf 
billigſt. Offerten unter M. 3328 an die 
Expedition des Tageblatts Bromberg erb. 


gebraucht, aber aarantirt betriebsfähig, zu 
verkaufen. — Offerten sub 2383 in der 
Expedition dieſer Zeitung. yon e De 
Neustädt, Markt 25 Vertreter in fast allen grösseren Städten. 
it die Wohnung, 2 Treppen hoch, vom] Bureau in Thorm: Bückerstr. 39. 


9 ge ab zu vermieth., eventl von ſofort. = ont möbl. Zimm. nebit Kabinet zu 1 e e immer zu vermiethen. 
Gustav Fehlauer. verm. Coppernikusſtr. 20, 1 Tr. ewski, Fiſcherſtr. 55. 


EEE ENGEN AAPEEE Yin. oo 
Mruck und Werlag der Nathebuchdructerei Wmat Lambsck, Thorn. 


für Kinder, Kranke, Magenleidende. 1 an ündi es Mäd e — ee eee e eee „ 
Bester —— = N len r In Brandmühle welches sufi 18 2 Jahre auf de. 8 y . j 11,40 11,40 Feinste Matjes -Heri inge 
in Stellung geweſen, ſucht vom 15. d. Mts. do nina er 800 800 ang) empfiehlt 2339 
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien ! (Juni ⸗ 2 —.— 
oder direct durch das General- Depot f-⸗ Stüg⸗ 1755 5 r als . Heere Pi 7 5 d Kohnert- 
e der Hausfrau u erfragen i oggen⸗Schro 141 9,— „— — Eduard Kohnert- 
J. C. F. Neumann & Sohn, | 1 ftarkes Arbeitspferd der Egpebition d. Zeitung. EEE 750 . Delikate Matjes-Heringe 
Berlin W. Taubenstr. 5152. zu verkaufen. Wo? ſagt die Expediton d. Ztg. finden auf beliebige Belt] Gerſten⸗Graupe Nr.! .. 15,50 16,— J 
Hoflieferanten Sr. M aj. d. Kaisers u. Königs Zu osuche — — 5 enl Aufnahme bei 8 " 8 era 13.5 an Stück 10 und 15 Pfg. empfiehlt 
1 werden unter Discretion an die für $ ran Ludewski, Do! AW TEA | 12, — | 12,50 A, Kirmes. Gerberitrafe. 
OCOmobilen, e ren ene eee a be „5... | 1180| 150 Die Gewinnliſte 
&, befördert und einlautende göberg iPr., Oberhaberberg 26. o. „ 6. 11,11, 
ca. 12, 15 und 20 Hp fahrbar u. Rationär | WA Ofertbriefe täglich dem Auftrag. —— t -1 i-k — sove. | 10.5 1 dar Berliner  Pferde-Lotterie 
Berfenebrige Nr 1 PR 11,— 11,50 


geba zugesandt von der im ln- und 
uslande seit vielen Jahren bekannten 
Central = Annoneen- Expedition 


Gine gute Wohnung 


von etwa 6 Zimmern und Zubehör, möglichſt 
im Mittelpunkt der Stadt gelegen, wird zum 
* Juli geſucht. Offerten mit Preisangabe 

2382 an die Expedition dieſer Zeitung. 


1050 | 11.— itt eingetroffen und liegt den Intereſſenten 
. 10,20 10,50] zur gefl. Einſicht aus in der Expedition. 


99 „ 
Besten: oma .. . 1 goldene Damenuhr 
Sede une 3 | 5,60 5,60 heute verloren. Gegen re abzu⸗ 
Buchweizengrütze .. | 15,— 15,.— geben bei A. Stephan. 
do. II. 14,60 14,60% Zwei Blätter. 


* 


Fy 


KL; 


Dem Wahlaufruf für den alleinigen Kandidaten aller deutſchen Wahle 


dk. 


Tandgerichtsdirektor 


Orabu 


\ 
treten nachbenannte Herren aus Stadt und Kreis Thorn freudig bei. 


Am Wahltage, den 16. Juni, fehle kein Deutſcher an der Wahlurne! 


Erster Staatsanwalt Borchert. 
Kaufmann Wolff. 
Baumeister Uebrick. 
Maurermeister Plehwe. 
Kaufmann Laengner. 
Rechtsanwalt Dr. Stein. 
Rabbiner Dr. Rosenberg. 
Piarrer Jacobi. 
Stadtrath Fehlauer. 
Kgl. Eisenb.-Betr.-Insp, Graevemeyer. ` 
Malermeister Jacobi, 
Kaufmann Jacobi. 
Tischlermeister Bartlewski. 
Landrichter Bischoff. 
Telegraphendirector Dous. 
Redacteur Frank. 
Rentier Glogau. 
Baugewerksmeister Grosser, 
Landrichter Hirschberg, 
Baugewerksmeister Illgner. 
Sanitätsrath Dr. Winselmann. 
Amtsrichter Wintzek. 
Buchdruckereibesitzer Wendel. 
Dr. Wolff. 
Oberlehrer Preuss. 
Kaufmann H. Schwartz jun. 
F. Kordes. 
Glückmann. 
E, Dietrich, 
Kittler. 
3 Hellmoldt, 
Bankdirector Gnade, 
Geh. Sanitätsrath Dr. Lindau. 
Kaufmann G. Voss. 
Rentier Tiedemann. 
Director Dr. Hayduck. 
Protessor Boethke. 
Hauptm. a. D. Grenzkommissar Maercker. 
Kaufmann R. Goewe. 
Stadtrath Rudies. 
Kgl. Wasserbauinspector Niese. 
Steuerinspector Hensel. 
Oberzollinspector Kehrl. 
Tischlermeister Körner. 
Schlossermeister Labes. 
Stadtrath Matthes. 
Lehrer Paul. 
Kaufmann Rawitzki. 
Bäckermeister Roggatz. 
Fleischermeister Romann. 
Kaufmann Riefflin. 
Postdirector Schwartz. 
Rechtsanwalt Schlee. 
Hoflieferant Thomas. 
Justizrath Trommer. 
Dr. med. Wentscher, 
Bankdirector Prowe. 
Buchdruckereibesitzer Dombrowski. 
Hotelbesitzer Leudtke. 
Kaufmann Netz. 
Rentier Schnitaker. 
Bäckermeister Sztuczko. 
Kaufmann Hesse. 
Redacteur Wartmann. 
Brauereibesitzer Gross. 
Kaufmann Elias. 
Generalagent Goldschmidt, 
Kaufmann Schumann, 
Kaufmann Schnaase. 
Stadtrath Tilk. 
Fleischermeister Mühle. 
Kaufmann Rütz, 
Kaufmann Klammer. 
— Zährer, 
asialoberlehrer Guenther, 
Kaufmann C. Mallon. 
Kaufmann Voeltzke, 
Kaufmann Pünchera. 
Kaufmann Kopczynski. 
Kaufmann Gonschorowski. 
Kaufmann Guttfeld, 
Conditor Nowak, 
Fleischermeister Bore har dt. 
Restaurateur Meyling. 
Dr. med. Wolpe. 
Klempnermeister Glogau. 
Gymnasialoberlehrer Wilhelm. 
Rechnungsrath a. D. Hintze. 
Kaufmann Radtmann, 
Pterdebahnschaffner Gelhaar, 
Hausbesitzer Fehlauer. 
Hausbesitzer Fietz, 
Apotheker Doblow. 


Landgerichtspräsident Hausleutner, | 


* 
* 
* 


n 


Dr. med. Meyer. 

Bäckermeister Lewinsohn, 
Kaufmann Sultan, 

Spediteur Meyer. 

Kaufmann Dauben. 
Fleischermeister Tews, 
Schneidermeister Waldmann.. 
Hotelier Wagner. i 
Eisenbahnbetriebssecretär Graffunder. 
Landgerichtsseeretär Richardi. 
Buchbindermeister Malohn. 
Rentier M. Bähr. 

Restaurateur Bonin. 
Hotelbesitzer Moebius. 
Schriftsetzer Maitré. 

Kaufmann Berlowitz. 
Brauereibesitzer Horwitz. 
Kaufmann Krüger. 

Kaufmann B. Richter jun. 
Möbelfabrikant A. W. Cohn. 
Sattlermeister Puppel. 
Kaufmann H. Seelig. 
Buchhändler Wallis. 
Restaurateur Kagelmacher. i 
Dr. med. Gimkiewiez, i 
Restaurateur Kotschedoff, 
Rentier Busse; N 
Baugewerksmeister Bock. 
Techniker Ackermann. 
Gärtner Hintze. 
Zimmermeister Rinow sen. _ 
Schuldirecktor a. D. Prowe. 
Buchhalter Lauterbach. 
Oberlehrer Lewus. 
Buchhalter Gustav Schulz, 
Gefangeninspecktor Fiebach, 
Gerichtssecretär Beyer. 
Gerichtsvollzieher Bartel. 
Fleischermeister Guiring. 
Restaurateur Liedtke. 
Kaufmann B. Leiser, 
Kaufmann F. Dusczynski. 
Uhrmacher Lange. 
Kaufmann Puttkammer. 

» Sandelowski. 
Landmesser Böhmer. 
Litograph Feyerabend. 
Küster Meyer. 

Gastwirth Gutzeit. 

Kaufmann R. Liebchen. 

Hotelier Dylewski. 

Posthalter Granke. 
Baugewerksmeister Hoffmann. 
Kämmereikassenbuchhalter Bader. 
Heilgehülfe Arndt. 

Werkführer Funk, 

Fuhrhalter Thomas. 

Kaufmann G. Dietrich. 

> Oterski. 
Restaurateur Tegtmeier. 
Bückermeister Gehrz. 
Fleischermeister Geduhn. 
Kaufmann Kaliski. 

Förster Neipert. 

Geschäftstührer P. Dombrowski. 
j A. Dombrowski. 

Glasermeister E, Hell, 

Schriftsetzer Kirsch. 

Maschinenmeister Pollatz. 

Dr. Prager. 

Kaufmann Schröter, 


Regs.- und Medieinal-Rath Dr. Wodtke, 


Kaufmann M. Cohn. 
Bankier Lewinsohn. 
Kaufmann Roth, 

„ Lewin. 

8 Sittenteld. 
Landgerichtssekretür Siewert. 
Disponent Kube. 

Kaufmann E. Weber. 

A Globig. 
Oberpostassistent Kremke. 
n ee Kleintje. 
Gasdirector Müller. 
Dampfbotbesitzer Huhn. 
Kämmereibuchhalter Wurl. 
Kämmereikassenkassirer Schmidt, 
Badeanstaltbesitzer Reimann, 
Kaufmann W. Kordes. 
Fleischermeister Finke, 
Barbier Patzke. 

Restaurateur Fliege, 
Uhrmacher Thomas, 
Baugewerksmeister Immanns. 


Schneidermeister Szezypinski, 
Gastwirth Kiefer. 
Gendarm a. D. Heibicht. 
Rentier Zwieg. 
Schrittsetzer Hubrich. 
Buchhalter Nasilowski. 
Restaurateur Tichauer, 
Zettelträger Bindemann. 
Restaurateur Wichert. 
Frachtbestätiger Hoch. 
Schneidermeister Reile, 
Platzmeister Krüger, 
Mühlen bauer Fleischfresser, 
Kaufmann L. Danziger 

G E. Lissner. 
Botenmeister Alshut. 
Gasmeister Behnke. 
Landgerichtsbote Behrendt. 
Schuhmacher Grünfeld. 
Schneidermeister Beras. 
Eisenbahnbetriebssecretär Becker. 
Oberpostassistent Bigalke. 
Buchhalter Liedtke, 
Kaufmann Asch. 
Schlossermeister Dietrich, 
Schornsteinfegermeister Fucks. 
Arbeiter Fengler. 
Schneidermeister Fehlauer. 
Rentier Goeppinger. 


' 1Schiffbaumeister Gannot, 


Maler Brosche. 

Töpter Kumpt. 

Tischler Heinrich. 
Klempnermeister Schultz. 
Schrittsetzer Liedtke. 
Arbeiter Th. Rose, 

Lehrer Kerber. 
Schlossermeister Majewski, 
Arbeiter Haberer, 
Werkführer Schmeil, 
Conditor Wiese. 

Major a. D, v. Zembrzycki. 
Kaufmann Güte, 
Hotelbesitzer Picht. 
Landgerichtssecretär Meller. 
Gyimnasialoberlehrer Bungkat. 
Rettmann Netzel. 
Schiffsgehilfe Müller. 
Hilfswärter Ewert. 
Gerichtsvollzieher Hehse. 
Kunstgärtner Kroecker. 
Architect Cornelius. 
Landschattsgürtner Brohm, 
Holzhändler Himmer. 
Arbeiter W. Krüger. 
Rentier A. Preuss. 
Kaufmann Tarrey. 
Möbelfabrikant Trautmann. 
Telegraphenassistent Lemke. 
Arbeiter Friedrich Ziehlke. 
Bauaufseher Zölz. 
Gerichtsdiener Fiesler. 
Landgerichtskanzelist Naue. , 
Handelsmann Frankenstein. 
Briefträger Plehn. 
Kaufmann Petersilge. 

5 Strellnauer. 

n Biesenthal. 
Gymnasialoberlehrer Wolgram, 
Briefträger Hamerski. 
Zimmermann Richter. 
Arbeiter Loesch. 
Werkführer Bönsel. 
Pantoffelmacher Dietrich. 
Magazinaufseher Grabe. 
Kaufmann Mendel. 
Cigarrenhändler Post, 
Arbeiter Andr. Zimmermann. 
Kaufmann Templin. 
Handelsmann Besbroda. 
Pferdebahnschafiner Spierling. 
Fleischermeister Wakarecy. 
Schankwirth Jacobsohn. 
Malermeister Wichmann. 
Uhrmacher Schetfler. 
Kaufmann Rausch. 
Restaurateur Grunau. 
Kaufmann Moderack. 
Maurer Hardt 
Schrifsetzer Wolgan. 
Fahrradhändler u. Mechaniker Brust. 
Briefträger Hinz. 

Klempner Scheffler. 
Restaurateur Stender. 


Gastwirth Schwarz. | 
Arbeiter Page. 

Bäcker Körner. 

Arbeiter Buchholz. 

Ingenieur Wunsch, 
Kaufmann Wodke. 
Buchbindermeister Westphal. 
Postkassirer Hollstein. 
Sattlermeister Stephan. 
Optiker Meyer. 

Ingenieur Droege; 
Briefträger Schröder. 
Postschaffner Rogowski. 
Kaufmann Suchowolski. 

5 Keil. 
Rechnungsrath Schul. 
Kaufmann Doliva. 
Telegraphenanwärter Pitzki. 
Uhrmacher Barth. 
Kaufmann Fromberg. 
Maschinenmeister Löffler. 
Maurer Friedrich Zittlau. 
Malermeister Heise. 
Hilfsweichensteller Thur. 
Lehrer Roesler. 

Arbeiter Bottkus, i 
Maurer Feld. 

Kaufmann A. Lewin. 
Friseur Hoppmann. 

Glaser Niröse. 

Küter Hundt. 

Maurerpolier Beiche. 
Maurer Gustav Zittlau. 
Malermeister Zahn. 
Klempnermeister Meinas. 
Uhrmacher Loehrke. 
Schmiedemeister Schmiede, 
Hausbesitzer Bahr. 
Hallenmeister Sodtke. 
Restaurateur Nicolai, 
Malermeister 'Sulz. 
Photograph Gerdom. 
Kaufmann Begdon. 
Restaurateur Fisch. 
Malermeister. Malzahn. 
Arbeiter Aug. Zabel. 
Kaufmann Dann. 
Fuhrunternehmer Gude. 
Vollziehungsbeamter Aschenbrenner. 
Goldarbeiter Berlin. 
Arbeiter Karl Harke, 
Kaufmann Edel, 

Lehrer Rogoczynski. 
Kaufmann H. Borchardt. 
Feilenhauermeister Seepold. 
Kaufmann A. Wollenberg. 
Instrmentenhündler Ziehlke. 
Malermeister Stolp. 
Gastwirth Thiart. 
Mühlenbesitzer Thielebein. 
Drechslermeister Böttcher, 
Lehrer Mausolt, 

Gärtner Barrein. 

Maurer Steinkraus. 
Molkereibesitzer Weier. 
Kaufmann Amand Müller. 
S. Wollenberg. 
u P. Borchardt. 
Dr. med. Kunz. 
Bäckermeister Schütze. 
Arbeiter J. Meyer. 
Stromaufseher Salomon, 
Insrumentenhändler v. Szezypinski, 
Kaufmann C. Danziger. 
Böttchermeister Müller. 
Tischlermeister Preuss. 
Holzhändler Meyer. 
Kaufmann Sternberg jun. 
Droschkenbesitzer Kriesel. 
Photograph Karstensen, 
Fabrikbesitzer Houtermans. 
Kaufmann Ferrari. 
Goldarbeiter J. Grollmann, 
Friseur Sellner, 
Maurermeister C. Schwartz, 
Kaufmann S. Silberstein. 
Fleischergeselle Alex. Geduhn. 
Bäckermeister Woydtke. 
Droschkenbesitzer Häusler. 
Hutfabrikant Grundmann. 
Gerichtsvollzieher Gärtner. 
Bureauvorsteher Damrau. 
Rentier Prange. 
Postassistent Moeller, 
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Amtsgerichtsrath Jacobi. 
Restaurateur Schulz. 
Schuhmacher Mehl. 
Arbeiter J. Melzer. 
Fabrikbesitzer Kuttner. 
Bankier Adam. 
Frachtbestätiger Volgmann. 
Kunstgürtner Engelhardt. 
Handschuhmacher Menzel. 
Holzmesser Spickert. 
Arbeiter Beichler. x 
Pterdebahnschafiner Hass. 
Schuhmacher Schreiber. 
Zimmermann Hoffmann. 
Stellmacher Zühlke, 
Kaufmann Murezynski. 
Klempnermeister Zittlau, 
Müller Wölk. j 
Pferdebahnkutscher Friedrich Müller. 
Photograph Wachs. 
Bäckermeister Gutzeit. 
Kaufmann Fränkel. 
Arbeiter Puch. 
Gerichtskanzlist Hinkel. 
Schiffszimmermann Bartsch. 
Kaufmann Braunstein. 
Oekonom Spiecker. 
Buchhalter Heinritzi. 
Kaufmann Kaminski. 
Kunsttischler Borkowski,; 
Sargtabrikant Przybill, 
Arbeiter Puschmann. 
Kaufmann Meyer. 

ad Less. 
Restaurateur Gabert. 
Gärtner Kaptein. T 
Kaufmann Wegner. 
Tischlermeister Schröder. 
Restaurateur Mausolt. 
Schneidermeister Günther. 
Kautmann Silberstein. 
Maurermeister Teufel. 
Restaurateur Hoffmann. 
Steinsetzer Lange. 
Ziegelmeister Samulewiez. 
Arbeiter Klimasch. 

„ Didschuns. 
Gastwirth Utke. * 
Besitzer Marohn, f 1 
Bückermeister Schütz. 

Knecht Herm. Strehlau. 
Chaussepüchter Krause. 
Gastwirth Tocht. 
Klempnermeister Patz. 
Gastwirth Windmüller. 
Uhrmacher Loehrke. 
Kaufmann Kreibich. 
Klempnermeister Rosenthal. 
Hotelier Will. 

Kaufmann Kalischer. 
Geschäftsführer R. Thomas. 
Baugewerksmeister Ulmer. 
Kautmann L. Stein. 


t Lissack. 
Glasermeister R. Malohn. 
Kaufmann Güssow. 
Destillateur König. 
Kaufmann Friedländer, 
Kaufmann A, Herzberg. 
Kaufmann J. Cohn. 
Buchdruckereibesitzer Hoppe. 
Kaufmann G. Dorau sen. 
Baugewerksmeister Kaun. 
Kaufmann Schnibbe. 
Rentier Kotze. 

Kaufmann Jablonski, 
Uhrmacher C. Preuss. 
Maurermeister Soppart. 
Kaufmann Edel. 
Gerichtsvollzieher Nitz. 
Buchhändler Schwarz. 
Böttchermeister A. Laudetzki. 
Kaufmann Grosser. 

Kaufmann H. Dekuszynski. 
Schneidermeister ae aa 
Kaufmann L. Hirschfeld. 
Kaufmann K, Adolph. 
Buchdruckereibesitzer Lambeck. 
Superintendent Hänel. 
Hoflieferant G. Weese. 
Fabrikbesitzer Dr. Drewitz. 
Stadtrath Borkowski. 
Töptermeister Knaack. 
Kaufmann Kohnert, 
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Altau: 
Boeck, A. Finger, C. Pansegrau, 
J. Ziesmann, S. Minkoley, A. Min- 
koley, Klowezynski, Emil Huhse, 
A. Rohde. 
Alt-Thorn: 
A. Fiebrandt, H. Heise, E. Zühlke, 
A. Krause. 
Amthal: 
J. Pansegrau, K. Hess, F. Hinz, 
E. Gehrke, G. Fehlauer, A. Krüger, 
G. Dobbelstein, H. Krause, J. Fin- 
ger, R. Heilemann, C. Krakowski, 
W. Knopf, E. Manke, A. Duwe, 
A. Tews. 
Bielawy: 
Friedrich. 
Bildschön: 
Sehneider, Deuble, W. Epding II, 
G. Reiter, W. Reiter, C. Rodacker, 
J. Reiter, B. Reiter, Hübner, Hoff- 
mann, W. Strobel, H. Leiser, W. 
Strobel, Fetzer, Hübner, Fetzer, 
Brandt, Knodel, Winkler, Frasch 1, 
Frey, Blum, F. Golembiewski, Kasch- 
marek, Lobentrau, Reile, Czolbe, 
Blickersdorf, Lange, Zerjatke, K. 
Gietz, Gietz, Runewicz, Reiter, 


Reiter, Epding I, Asfahl, Böttinger, 
‚ Epding III, Dietrich, ‚Kämmerer. 


Bösendorf Gr.: 


Ruback, A. Oborski, Finger, Jabs, 


H. Scherer. 
Bösendorf K1.: 
E. Minkoley, H. Domke, L. Domke, 
E. Jeschke. 


Brzoza: 

Gohlke, Troyke, Krause, P. Smitke, 
Moede, Bleich, Bartz, Krüger. 
Chrapitz: 

Arehut, Leibrandt, J. Scheffler, 
C. Scheffler, J. Scheffler, J. Krey, 
Stahl, Baske, W. Schleer, Wichert, 
Maron. 

Culmsee: 

Hartwich, Dr. Thunerth, Dr. Gross- 
fuss, Sternberg, A. Hellwig, P. 
Haberer, P. Schmurr, R. Franz, 
M. Glauner, C. Krause, P. Witten- 
born, Nawrotzki, P. Hinz, P. Böhm- 
feldt, Correns, Klein, E. Lawrenz. 


Duliniewo: 


J. Miehlke, Fr. Hoffmann, Dreyer, 


J. Raatz, C. Brunke, E. Enn, K. 
Stoller, D. Adrian. 


f Elisenau: 

Rübner, Winkler, Schwertle, De- 
bandt, Babst, Blum, Kelsch, Schim- 
mig, C. Autenrieb, R. Hellwig, 

Decker, Vorwerk. 
Gierkowe und Ottowitz: 

Frink, R. Lange, J. Wisian, A. 
Lohrke, J. Grossmann, C. Wind- 
müller, A. Scheerer, D. Görtz, Fr. 


Grossmann, G. Goltz, K. Lohse, 

P. Böttcher. 
Grabowitz: 

F. Tews, G. Sodtke, E. Malzahn, 
F. Sonnenberg. 


Gumowo: 


II. Steinke, Zobel, C. Rahn, F. 


Vogelsang. 

Gurske: 
Fr. Jeschke, Kroll, II. Janke, F. 
Krause, E. Fehlauer, H. Kirsch, 
G. Radtke, Fr. Peitsch, H. Tews, 

O. Wunsch, 


Guttau: 
Heise, Gohr, E. Heise, G. Wicknig, 
J. Behnke, Gottfr. Wicknig, A. 
Heise III, A. Heise II, A. Behnke, 
C. Freder, J. Bucholz, H. Min- 
koley II, G. Heise, G. Menzel, 
A. Aswaldt, J. Heise, E. Treichel, 
C. Behnke, J. Behnke, Goerges. 
Hohenhausen: 
A. Schlegel, P. Schneider, II. 
Treichel, R. Fret, A. Voigtländer, 
Sezukalski, G. Rosenberg, J. 
Düsterwald, Ch. Köhn, A. Amling, 
G. Thomaschewski. W. Mielke. 
Kielbasin: 

Tollik, Tiedemann. 
Kleefelde: 
Feldkeller jun. 
Kompanie: 

Sodtke sen., Sodtke jun., 
Wunsch, H. Lange, G. Gietz. 
Konczewitz: 
Eisenhard, R. Hinz. 
Koryt: 
Bosselmann, Lange, Lenz, Wolff, 
Heise, Retzlaff, Schmidt, Abraham. 
Korzeniee: 

Zuhlke, H. Schulz, L. Nickel, F. 
Dopslaff, G. Nickel, Fr. Janner, 
G. Dirks, H. Foth, M. Rienass. 
G. Link, A. Dirks. 
Leibitsch: 

Rohloff, Marquardt, Krause, Fagin, 
Wenzelewski, Maretzki, Birken- 
hagen, Look, Lemke, Blum, Wolter, 
Deuter, Drews, Goerke, Mossa- 
kowski, Autenrieb, Michalski, 
Griebenow, Schmeling, Schwenkner, 
May, Klauske, Dreschel, Komonski, 
C. Weigel, Granke. 
Lulkau: 

E. Hoffmann, A. Müller, Jahn, 
Meyer, R. Josenhans, C. Zander, 
Fr. Bode, A. Schulze, C. Lücke, 
Wüstenhagen, P. Heinemann, G. 
Krause, Krüger, Neuendorf, Reck- 
rühm, Wilke, O. Lücke, Reimann, 

Fischer. 

Mlynietz: 
J. Nass, Joh. C. Nass, O. Nass, 
Bischof, Peschke, Gorning, Elgert, 
A, Ziehl, Lindemaon, Litzau, 


A. 


Stahnke, Lewke, Schlabowski, Ch.] Freder, G. Heise, A. Behnke, G. 


Ziehl, Zabel, Fr. Buchholz, Heise, 
Wegner, L. Buchholz, Olbeter, 
Klamp, Jadatatz. 


Neu-Culmsee: 
E. Deck, Schenkel, Hess, Schnei- 
der T, Schneider II, Nehrenberg, 
Zilz, Wiese, Heck I, Heck II, 
Röder, Zink, Paetsch, Rothacker. 
Nessau Gr.: 
D. Kadatz, W. Knopf, J. Knopf 
Hammermeister, G. Heise, P. Rahn, 
G. Kadatz, O. Pansegrau, Finger, 
Rahn, K. Stange, J. Pansegrau, 
A. Hapke, F. Hammermeister, H. 
Janz, Fr. Krause, F. Dopslaff, 
A. Heise, E. Hammermeister, 
E. Bartel. H. Rahn, G. Dobslaff, 
R. Strehlau, Chr. Stange, E. 
Wessel, J. Boldt. 
Nessau Ober: 
H. Bartel, H. Fritz, H. Poschadel. 
Ollek; 
G. Krause, J. Roesner, H. Roesner, 
Beling, A. Wüstenei. 


Ottlotschin u. Ottlotschinek: 
H. Krüger, Gorsch, Hammermeister, 
F. Kusel, Kalkowski, Noese, C. 
Düwe, Leichnitz 
Dom. Papau und Bischön. 
Papau: 
C. Schlüter, F. Peters jun, Reile 
Kremin, Bruck, Schlottmann, Finger, 
Lohde, Schinauer, Kannengiesser. 
Paulshof: 
A. Fleischhauer, W. Lange, W. 
Bansch, F. Höth. 


Pensau: 
Hollanth, Wunsch II, Tapper, R. 
Janke, J. Krueger, H. Goerz, 
Quittschau, Krueger, Pansegrau, 
E. Krueger, H. Minkoley. 
Piask : 

G. Kuhn, C. Meyer, Nicklaus, W. 
Martin, C. Herberg, R. Schilling, 
O. Moritz, E. Liedtke. 
Podgorz: 
Kühnbaum, Endemann, Noeske, C. 
Bartel. 


Rentschkau: 
H. Fiedler, H. Thom, E. Schwanke, 
Lesser, Ingwer, H. Jordan, F. 


| Splittstoesser, Feser, Iwert, H. Lau 


II, J. Thiemann, E. Rose, G. 
Bottke, J. Stark, G. Bartz, D. 
Papke, Fr. Krienke, A. Radtke II, 
A. Radtke I, S. Helmbrecht, P. 
Helmbrecht, G. Wunsch, C. Spi- 
galski, H. Gaglin, J. Steinke, G. 
Krienke, G. Steinke, A. Dopslaff, 
H. Krueger, H. Lau I, L. Lange, 
A. Gerths, G. Pritzlaff, Th. Finger, 
A., Bottke, J. Müller, L. Kirste, 
K. Retzlaff, Fr. Bottke, Th. Ritter, 


Haupt, H. Bettin, A. Siech, H. 

Siech, C. Hinkel, R. Heise, H. 

Heise, H. Thiemann, E. Dopslaff, 

F. Rose, A. Rosin, G. Buchholz, 

F. Unger, Kircher. 

Rogowko: 

Boenisch, Lange, Gall, Ziehl, Ben- 

deroth, Th. Kroll, Thober, Liedtke, 

Czense, D. Rotzoll, Westphal, Hesse. 
Rogowo: 

Lau, Sadlau, Weidemann, Deuble. 


Rossgarten: 
Röse I, Steltner, Rose II, Retzlaff, 
Boldt, Lenz, Gietz, E. Gietz, W. 
Gietz, Schwarz, Noetzel, G. Schulz, 
H. Beller, E. Krueger, G. Hübner, 
A. Krampitz, Janke I, Janke II, 
Retzlaff, Behnke, F. Rick, W. 
Bartz, G. Huhse, H. Heise, Fehlauer 
F. Wunsch, J. Rick, K. Folgmann, 
E. Fehlauer, G. Rotzoll, H. Pritz- 
laf, W. Lange, E. Wunsch, A. 
Wunsch, Frank. 
Rudak: 
A. Janke. 
Rüdigsheim: 
W. Wetzker. 
Sängerau: 
Stenzel, Bansleben, Hielscher, Bölter 
Scharnau: 
E. Witt, Brüschke, Otto, H. Finger, 
Pritzlaff, A. Buhse, P. Rosenberg, 
E. Pansegrau, W. Fritz, W. Wicknig. 


Schillne : 
Goede, Bölke. 
Schönwalde: 
H. Pätsch, P. Kirchherr. 
Schwarzbruch: 
Rahn, S. Lange, C. Rose, Sommer- 
feldt, Wendiand, Piotrowski, F. 
Sodtke, J. Retzlaff, H. Retzlaff, G. 
Raguse, F. Bönsel, A. Heise, G. 
Becker. 
Schwirsen: 
Flechner, Zacharek, Schulz, Kram- 
pitz, Schiefelbein, A. Schulz, F. 
Büchser, R. Zunnbrunnen, P. Für- 
stenau, Reinhold. 


Alt-Skompe: 
J. Kahles, R. Sellinot, R. Reiff, A. 
Gross, C. Rottig, J. Katschinski, 
R. Messmer, J. Weiss, W. Rodacker, 
A. Gogolin, J. Sehenkel, A. Schen- 
kel, W. Hering, J. Friedrich, E. 
Epding, B. Haberer, B. Reile, J. 
Setka, W. Haberer, W. Haberer, 
P. Krämer. 


Neu-Skompe: 
J. Müller, A. Buchwaldt, R. Ħa- 
berer, H. Winter, O. Götz, R. 
Schenkel, J. Schenkel, F. Thoms, 
Wilmerstädt, J. Reiff, G. Krüger, 
G. Richter, J. Bauer. 


Druck der Nathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck, Thorn. 


Smolnik : 
Huse, Pansegrau, Röder. 
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Stanislawowo und Sarniak 
Baumann, F. Lux. 


Staw: 
Bonschkowski, $ Harsing, Kappel, 
Griebsch, Hinz, Herrmann, Zipp. 


Steinau: 
L., Volgmann, Hauser, G. Trenkel, 
Bansekrau, S. Volgmann, E. Büchle, 
R. Busch, F. Haberer, C. Bott, 
G. Bott, W. Otto, P. Czechanows- 
ki, Fendzius, G. Schultz, Butsch- 
kowski, G. Reiff, F. Kah, J. 
Block, H. Weiss, J. Buchle, 
Köpke, J. Bott, J. Altrock, P. 
Altrock, F. Stutzke, Steinau, R. 


Dürks, P. Dürks, Bednarz, H. 
Grekel, F. Steinecker, H. Stei- 


necker, F. Drawanz, J. Blum, F. 
Gehring, W. Zawatzki, J. Za- 
watzki, Asfahl, Harbarth, F. Volg- 
mann, L. Schumacher, F. Pfetzer, 
Schechanowski, Th. Harbarth, C. 
Harbarth, B. Geduhn, C. Bott. B. 
Bott, E. Bott, J. Bott, R. Bott, H. 
Stiller, C. Jordan, Borkowski, 
Schlee, Schmidt, R. Baumann, 
H. Bott, F. Pfetzer, W. Weiss, 
Elitt, Grimm, L. Volgmann, I.. 
Ewaldt, Skorna, W. Schmidt, Bu- 
kofzer, F. Lehmann, J. Emmrich, 
R. Frenkel, J. Trenkel, Stortz, Th. 
Trenkel, B. Strach, 


Sternberg 
J. Zweite, Werner. 


Stewken: 
J. Thiel. 
Swierezyn: 
Wilke, Koch. 


Swierezynke®: 
Elmenthaler, Krueger. 


Tannhagen: 
W. Freitag, E. Preuss, 


Wipbsch: 
W. Grünke, J.. Felski, C. Reinke. 


Wittkowo: 
H. Ewald. 


Zajonskowo: 
Federwisch. 


Ziegelwiese: 

E. Mey, H. Becker, G. Pankratz, 
S. Schwarz, B. Krampitz, H. Jabs, 
F. Lange, J. Heise. 
Zlotterie: 

Arlt, Konetzki, H. Schmidt, G. 
Timm, E. Schulz, A. Liedtke, M. 
Gietz, Karling, Sodtke, Zerjadtke, 
Leischner, Müller, R. Sehmrau, F. 
Dahmer, Strech, E. Sonnenberg, 
Ch. Liedtke, H. Fritz, Ch. Wendt, 
G. Radtke, A. Zittlau. 


